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Regierung gegen Ruhrktreik .
Em Aufruf See Regierung .

Verhängung des Belagerungszustandes .

Berlin . 31 . März . Die Reichsregierung erläßt folgen »
den Aufruf an die Bergarbeiter :

Für das Ruhrrrvier hat übrr deu Kopf der berufene « Ar -

bertcrvcrtretungen hinweg eine „ Telegicttcnkonfcieuz der revo -
lotionären Bergarbeiter - de « Beschluß gefaßt , a « I . April aufS
Neue i » de « Gencralstrei ? zu treten . Die Forderunge » , die dabei

gestellt « erden , würden in ihrer Gesamtheit die deutsche Nepubli !
der politische « Anarchie und dem wirtschaftlichen
Zufammrobruch ausliefer «. Ware dieser Streik , der den
Arbeiter » nicht helfen soll , sondern die Allgmeinhit zerstören will ,
siezreich , so würde das bedeuten : Vernichtung der Kahlenförderung
durch SechSstnndenschicht und sinnlose Lohnerhöhungen ; Stillegung
aller Jndostrien , die auf Rnhrkohle angewiesen ünd ; Vereitelung
der endkich zugesicherten L r b e » s m i tte lz u f u h r . die mit In »
dustrieprodntte « und KaAenausfuhr bezahlt werden mutz .

Die Regierung , die solche Fordernngen annehmen würde , wäre
die Totengräberin der Republik , des Volkes und der

Freiheit . Die ReichSregierung Hütt «och wie vor fest an de » Ber -

einbarnngen , die sie feit Februar mit den Bergarbeitern getrosfeO
hat : Arbeiter - und BezirkSräte , durch die allein die Ar -

beiterfchaft in den Produktionsprozeß hineingeführt und zur
gleichberechtigten Mitbestimmung und Mitarbeit bin -

zugezogen « erden kann . Dazn daz SozialisiorungSgesetz
im Zusammeahang mit der Sozialisierung des Kohlenhan -
delö . Und fckilietzlich die Einführung der 7 ) 4 - Stunden -

schicht . Ja ist feine Politik , keine Verwaltung , keine Ernährung
mehr möglich , >wenn solche grundsätzlich « Einigungen nach wenigen

Tagen nnd Wochen umgeworfen und durch unmögliche und
iUirrtriebrne Forderunge » gegenstandslos gemacht werden .

Deshalb hat die ReichSregierung in Erfüllung ihrer heiligsten
Pflicht , Reich und Volk zu retten , zusammen mit der preußischen
Regierung folgendes beschlossen : Ueber das Ruhrrrvier wird der

VetagerungSznstapd verhängt : Die RegierungStruvveu
rücken in das Revier ein , um die Arbeiter und die BetriebZanlageo
vor dem TcrroriSmus z » schützen .

Der ReichsernährunsSminiftcr wird entsprechend den Brüste -
l » Forderungen der Alliierten in das Streikgebiet kein

Pfund der eingeführten Lebensmittel abliefer «
lassen .

Der «eichsarbeitsmZuistrr wird keinerlei Bezahlung
für Strefkfchichteu gewähren .

Dagegen soll den Arbeitern der Zechen , auf denen » ach der

7) - - - Stund «»schicht gefördert wird , eine besondere

Schwrrslarbeitcrznlage , ,
steigend mit dem Förderanantum . berei�es . ellt werden .

Die ReichSeegiernng innß unser Volk am Leben erhalte «. Sie
darf die Republik nicht dem tödlichen Terror durch eine Provinz
nnd einen Stand ausliefern .

Alles für den , der arbeitet ?
Nichts für de « , der jetzt streikt ?
Sonst gibt , es für Deutschland keine Rettung mehr .

Die Rcichdregirrnng :

Scheidemann , Schiffer , Bauer . Bell , David . Erzbergor , Giesberts ,
Gothei « , Landsberg » Roske . Preutz , Schmidt , WisseSl , «veth ,

Reinhart

Unerfüllbare Zorüerungen .
Der dritte Teil der Bclegschaste « im Ausstand .

Bochum , 31 . März . ( Eigener Drahtbericht des „ Bor -
vxktS " . ) Nachdem die von den Unabhängigen nnd den Spar -
talisten unternommenen Wühlereien zur Herbeiführung ge -
wqlti ' amer Aufstände und Gmeralstrerks nch als verfehlt er -
wiesen hatten , haben sie nunmehr mit allen Mitteln darauf
h- ngewirft , die Bergarbeiier fortgssetzt zu immer nnerfüll -
bareren Forderungen aufzureizen , die bei den unaufaeklärten
Elementen willigen Anklang finden . Kaum war die 714 »
t ü n d i �e A r b e i t s f ch i ch t cin?d)IiefeIJch Ein - und Aus -
ährt bei gleichem Lohn zugestanden , verlangen sie fetzt die

Sechsstündige Schicht bei 25prozentiger Lohnerhöhung
un - d der Herabsetzung der Lebensmittelpreise und dergleichen
wehr . Te ' lweise haben sie die �e che n s ch u tz we h r e n.
die zum Schutze spartakiMcher Eingriffe eingesetzt waren .
fetzt dazu zu veranlassen gewußt , daß den Bergleuten die An -
fahrt verweigert wurde . Schätzungsweise befindet sich
jetzt der dritte Teil der Belegschaften wieder im Aus -
stand .

'
Ein Sefamtüderbl ' ck ist unmöglich , tseil die Gruben

heute ltreiken und morgen wieder anfahren . Eins L 0 r »

pöBbelonfetetvi der vier Äergarbeiterverbände hat

chsuts zu dein Streik Stellung genommen und folgende Eni ,

fchließung angenommen :

Die Bergarbeiterverbände müssen als ehrliche V e r i r a g -

schließende an den �ereinbarun - zen mit dem Zcchenverband

festhalten . S : e sind aber nicht Gegner der SechSstnndan »
schicht , sondern sind , wie schon im Telegramm . vom 19. Mqrz
ausgeführt wurde , der llrberzcngnng , daß diese Schichtverkürznng
mit Rücksicht auf die allgemeine . Einführung des Achtstundentages
den Bergleuten unter Tage zukommt . Fadoch können sie sich nicht
da * rn überzeugen , daß die p l ö tz l i ch c Einführung der sechsstün -
digcn Schicht in der gegenwärtigen Zeit für die deursche Volkswirt -

schafi ersprießlich ist . Nach den bisherigen Erfahrungen ist

die Kshkenfsrderung immer weiter zurückgegangen
und ist dadurch die ArbeiiSlosigkeit und die wirtschaftliche Not

breiter Volismassen in erschreckendem Maße gestiegen . Darum

stehen sie auf dem Standpunkt , daß eine allgemeine Verkür¬

zung der Schichizeit durchzuführen ist , und daß . vor allen Dingen
d- ie sechsstündige Arbeitszeit für die llntortagearbeiter durch die

demnächst bevorstehenden Friedensverhandlungen internatio -
nal festgesetzt werden muß . Wenn einzelne Belegschaften trotz
vorstehender schwerer Bedenken die sechsstündige Schicht bereits

durchgeführt habkn�so können wir an dieser Tatsache nichts ändern ,

zumal sich auch ein Teil der Zechenverwaltungen , wenn auch mit

Vorbehalt , mit dieser Datsache abgefunden Hai .

In den letzten Tagen wird wieder für einen neuen - General -

stveik Propaganda gemacht nnd dabei behauptet , daß die vier Berg -
arbciterverbände dÄtselöcn anerkannt hätten . Dieses

entspricht nicht der Wahrheit / Im Gegenteil Warnen vre Berg -
arbeiterverbände alle besonnenen Arbeiter , sich an dem General -
streik zu beteiligen . ES bedarf auch keiner Sergarbeiter - Union ,
denn die vier ' Verbände vertreten schon seit langer Zeit die Jntcr -
essen der gesamten Bergarbeiter .

»
Von zuständiger Stelle er ' ähren die P . P . N? : Die Lage im

rheiniich - westfälifwen Kohlengebiet ist ernst . Der Haupiherd der

Unruhen ist das Dortmunder , BochuMer , lLitrener

Revier , au » welche bisher die Bewegung nock » ziemlich
lokalisier : ist . Dort streiken zur Zeit 55 Zecken und einige
Wette mil annähernd 50 009 Aibeitenn Die Bewegung gebt von

den Sparta M 11 en auö und hat rein poliriicken Hinlergründ .

Ihre Ziele sind der Sturz der gegenwärtigen ' Re -

gierung und die Durchführung des B ols ch e w i S -

. m u s. Die Führer derBewegung sind sich dariiöer völlig klar . daß . wen »

der Secksstundentag eingesührt würdtz , daö ganze westlicke Industrie -
' revier bankerott machen würde . Es - würden dann monatlich nur
180000 Tonnen Kohte gefördert werden können gegen eine normale

Förderung von 310 OVO bis Okiober 1918 .

Unabhängige und Spärtakisste ' n arkeiten in der

setzigeu Bewegung eng z u s a m m e n. Der aeistige Leiter ist der

rulsifche Bolickewstt Dr . Karski . der wirtschaftliche Beirar der so -

genannten Neunerkommission , die übrigens nur noch aus sechs
Leuten besteht . Zn Essen stand am SoIMtag eine geheime

Sitzung statt , bei der nur Leute zugelassen wurden , die der

Nennerkommission bekannt waren . In dieser Sitzung wurde der

Generalstreik für das ganze Jndustrieredier zum 1. April be¬

schlossen . Der größte Teil der Arbeiterschaft aber

ist dem Streik durchaus abgeneigt . Es besteht jedoch
die Befürchtung , daß sich die Mehrheil von den bolschewistischen
Minoritäten wie in früheren Fällen terrorisieren und zum
Streit zwingen lassen wird .

Die Danzigee §rage .
Wilson nnd Lloyd George gegen die Abtretnng .

Haag , 31 . März . Hollandich NieuwSburcau m- cldet aus Paris :

AwischW Lloyd George und Wilson ist in den Hauptpunkten voll -

ständige Einigkeit erzielt . Sie sehen es beide als unmöglich

an , Danzig den Polen zu versprechen und wollen auch

nicht zugestlchen . »daß Frankreich neben Elsaß - Lothringen noch an -

dereS deutsches Gebiet verlangt . Frankreich istgezwungen ,
in diesen beiden Fragen die Ansicht Wilsons und Lloyd '

Georges zu akzeptieren , wenn e » einen ernsten Dn�k auf
der Konferenz vermeiden will . Wilson und Lloyd George ver - !

langen zwar , daß Polen einen Au gang zur See erhSArV
glauben aber , daß die Losung , die 1 800 000 Deutsche unter polnische

Herrschast bringen würde , nicht zulässig ist . Sie schlagen vielmehr

vor , den Hafen von Danzig und die Weichsel für den Verkehr frei -

zugeben und unter international « Kontroll « zu stellen
und so Polen den verlangten Zugang zum Meere zu gaben . WaS

tv « französischen Ansprüche auf daS Saartal anbelangt , so wollen

Lloyd George und Wilson im Höchstsalle einige Garantien gut -

heilen , u- m Frankreich die Erträgnisse sicherzustellen , deren es iu -

folge der Vernichtung des französischen MinendtstisikiS durch die -

Deutschan verlustig gehl . [

Jahresbilanz öes öolfihewismus
Sind alle bisherigen Quellest über den Bolschewismus

mehr oder minder von einer Parteilichkeit erfüllt , deren

tiefster Grund in der Auflehnung jjes bürgerlichen Qrd «

nungsgcmhls gegen die absolute Diktatur der Masse zu

suchen ist . so hat Dr . Kaplun - Kogan unter dem Titel

„ Russisches Wirtschaftsleben " ( 1. Heft der

„ Quellen und Nudisn " im Verlag von B . G. Teubncr ,

Leipzig und Berlin ) einmal den Versuch gemacht , die Tat -

fachen und die Zeilmeiming in Rußland für sich selbst redun

zu lassen . In unparteilicher Weise werden die Kundgebun¬
gen der zwei bedeutendstem , russischen Bolscheivistenorgane
und zweier kadettistisch gerichteter Blätter ( „ Rasche Slowo "

und „ Rasch Wjek " ) registriert . Da sich die Aufzeichnungen
über die Zeit vom Beginu der Herrschast Lenins , Oktober

1917 bis zum September 1918 erstrecken , kann die Saimn -

lung als die erste Jahresbilanz des russischen Bolschewis -
mus gelten . In der Zeit des Streikficbers und der tiefen
Erschütterungen . Venen Deutschland jetzt akksgeseA ist ,
sprechen diese Blätter xine ernste Sprache .

• Unumwunden muß zugegeben werden , daß Lenins

Reuordnung in allen ihren Einrichtungen den Geist
einer überzeugenden , von proletarischem Machtbewußtfeur
getragenen Gerechtigkeit atmet . Sein Ziel ist der Sozia -

l i S m u » über die Diktatur de - Proletariats
hinweg . Es ist der Geist von Aar ! Marx , dem Kämpfer ,
dem sieghaften Lerkünder dsS Menschheitsglücks , der auf den

morschen Trüpimsrn des kapitalistischen WirtfchoftSbaues die

neue West aufrichtet . Er zwingt mit blutiger Gewalt , wo

Eigensucht der Herrscherkaste sich dem Willen des aufstreben -
den Volkes entgegenwirst .

Und es ist die ungeheure , nauienlose Tragik dieses Kün -

ders , Lenkers und Richters , daß sein erstes Werk keine Jjpchk
trägt — es hat bisher weder den Sozialismus zu ' erslluen ,
noch in seinem Zeichen die Menschenkräste zu sammeln ver -

mocht - Hunger , Elend , verödete Fabriken , Angst und

Schrecken der Besiegten , Willkür und Gewali der Vollziefir -
des Sieges ~ das sind die Ergebnisse , mit denen die Sowjet -
republik am Ende des ersten Jahres aufwarten kann . Wohl

regen sich ganz vereinzelt schon die ersten Triebkräfte einer

aufstrebenden Produktion . Ihre Erfolge zerschellen aber

noch an den Widerständen der Desorganisation� versinken in

der allgemeinen Lethargie , aus der das Volk nach de ? Zer -

rüttung durch den Krieg sich nicht zu erheben vermag .
Die Entwertung des Geldes war derart fort -

geschritten , daß von einer Kaufkraft kaum mehr die Rede

fein konnte . In Rußland selbst wurde der Wert des Rubels

um - 182 Proz . niedriger als in Friedenszeiien festgesetzt , also
tiefer , als etwa der Rubel in Amerika . England oder Schwe -
den bewertet wurde , wo er um 289 bis 376 Proz . unter dem

Friedensstande lag . Die Kaufkraft des Geldes ermißt sich
am besten aus den Angaben der „ Prawda " übe ? Lebens -

mittelpreise am 22 . Äiigust l918 . Danach kostete eine Kuh
IKOV Rubel ( 60 bis 80 mal so viel wie in Friedenszeiien ) .
Mehl kostete das Pud ( etwa 17 deutsche Kilogr . ) 200 bis 300

Rubel , Milch und Milchprodukte waren 60 - bis lOOmal so
teuer als in Friedenszeiten . Ein bürgerliches Blatt gibt
den Preis eines Pfluges , der früher 12 bis 13 Rubel ge -
kostet hatte , auf 1000 Rubel an — WaS im Hinblick auf die

Tatsache , daß in Rußland ein ungeheurer Mangel an Äcker -

gerät herrscht , doppelt bedeutungsi�I ist . Da nun mit dem '

Handel gegen Geldwert nichts anzufangen war . _wurde ein

regelrechter Tauschhandel zwischen Stadt und

Land organisiert , der aber längst nicht den gewünschten Er -

folg zeitigte , die Lebensmittelversorgung der Städte zu ge -
währleisten . So wurden die gewaltsamen Lebonsmittelexpe -
ditionen notwendig . Die Nationalisierung der Banken hat
den Geldwert nicht zu heb &i vermocht , da das Vubliku »
natürlich mit allen Mitteln Noten zu hamstern versuchte .

Uns interessiert vor allem aber die Uederlührnag
der Industrie in den Sozialismus . Die Untsr -
nehmer hatten ihr zu einem größten Teil vorgearbeitetr Ka -

brikbesitzcr waren durchgebrannt . Direktoren streikten , aper
aber es hinderten Mangel an Rohstoffen und Heumateftra
die Aufnahme der Arbeit . „ Prawda " schrieb dammS : . Sa »
e « ner solchen Nationalisierung erhält aveK
der Staat unter ollen Umständen ein SJzrt -

'

leeres und verkrüppeltes Unternchm
Auch bei den in Gang befindlichen Betrieben sank die Pro »
duktion erschreckend . In der Metallindustrie hat man ssth
schließlich zur Einführung der Akkordlöhne verstehen infiflMt ,
die Sern Arbeite ? einen sehr hohen Verdionst vrochd » jUt
Lasten einer unerschwinglichen Erhöhung öcc .Preise flfc .



lo ! age Fcr Bcaniien bcrljnibcrtc vielfach die Aufnahme deS
Betriebes — auch die Gewalt der . Vistole hat ihr Ziel . . .

Die Sozialisie rung der Landwirtschaft
läßt sich in ihre «» Enderfolg noch nicht beurteilen . Sie hat

zweifellos vielen stadtflüchtigen Arbeitern — in der ersten

Maiwoche 1l ) l8 verließen täglich durchschnittlich l471 Ar -
bciter Petersburg — zu einer Existenz verholfen . Die Or -

ganisation der Landarbeit konnte in Anbetracht des unglaub -
licheu Mangels an Ackergerät noch nicht durchgeführt werden .

Doch ist der Produktionsrückgang längst nicht so groß wie in

der Industrie , außerdem aber ist er auch eine Folge deS schon
vor der bolschewistischen Periode beobachteten Niederganges .
Erschwert wurden seine Wirkungen durch die allgemeine Per -

kchrsstockung , die erst allmählich und auch nicht restlos ' be -

hoben wurde .
Soweit diese kurzen Züge aus der Bilanz des russischen

Bolschewismus . Sie beweisen in ihrer nüchternen Wirt -

schaftlichkeit mehr als erregte ideologische Auseinanderfetzun -
gen . Sie sind zwingender als das Blut seiner Opfer —

denn wo in der Welt hat je ein Kampf mit äußeren Waffen
' über den sittlichen Wert einer Idee entschieden ? Das Volk ,

das sich in klarem Bewußtsein seine ? NechtS selbst aufgerafft ,
hat sich das freieske Gefetz , die höchste Menschlichkeit ver -

schrieben — und stürzte sich dabei in eine Krankheit des

Wirtschnfks ganze ? , die noch lange nicht geheilt sein
wird . Dabei ist Rußlands Industrie gering im Verhältnis
zu seiner Landwirtschaft , die gesellschaftliche Gebundenheit
der einzelnen Produktionszweige längst nicht so stark wie in

einem hochentwickelten Industrieland . Seine große Flächen -
ausdehnung ist die Rettung der abgestoßenen Industrie -
arbeiter .

Wie fürchterlich die Wirkung des politischen Rätesystems
erst in einem Lande wie Deutschland sein müßte , läßt sich
daran ? ermessen . Rußland hat heute noch nicht die schmerz -
volle Kinderkrankheit überwunden — wie lange würde sie

auf dem erscliöpsten Deutschland lasten ? Und doch reißt
auch bei uns der faszinierende Zauber deS Nirgendlandcs
Tanscndc mit sich, die das Gift deS Kapitalismus ertöten
wollen . Ichr Kämpf ist der Unsrige . Aber muß nicht über -

hasteter Niederbruch den Wert des Zieles , um das wir alle

kämpfen wollen , vernichten ?
Das ist die düstere Frage , die uns von Osten kam . . /

*
_

Das erste englische Statt in Köln .
Köln » 81 . MSr, . Heute ist hier die erste Nummer der von jetzt

an täglich i » Köln erscheinenden englischen steitung . ? be Tologne
�ofl * ausgegeben worden . Die Redoklion der steitung w�rd von

Ofsi zieren der zweiten «ngli ' chen Armee auSaeiiihrt . Das platt

melde », dad Gir Douglas Haig in Kürze den Ober -

befehl niederlegen werde .

Mkunst öer öeutsiben ßinanzkommijston
. .

in Paris .
$liriS , 81 . März . ( HavoS . ) Die au « fechS Mitgliedern be -

stehende deutsche Finanztommi ' sion ist am Sonntag eingetroffen .

die östliche Gefahr für Polen .
Riesensummc » für bolschewistische Propaganda .

Posen , Sl . MZrz . , sEi . iener Drahibericht de « . vorwärts ' . ) Dle

polnische Preste ist in großer Beunrubigung über da « vordringen
de « DolichewiSmuS . der durch die Polen wabricheinlich nicht auf »

gehalten werden kann . Die botschewistiichen Propagandisten
arbaiten in , Norden , hart an der dcmsche » Grenze . In Warschau

habe « sie einen Generalstreik vvrbereitet . der nur durch sofortige
Berbaftung von 600 Menschen und durchgreifende
Waksenbeichlagnahme verhindert werden konnte . In
italisch ist ei » Generalstreik gn blutigen gulammen «
stoßen gescheitert . Di « l >»l ' chc>»lstis <Iiea Azitatsren ardriten mit

Rirsensiraii »«». Den vlätiern zufolge bereuen die Sowjerirunpen
eine Offensive durch Polen und Kurland nach Deutschland vor .
Der Angriff soll noch > nr April ersolgen . »

Die Krkegsentschüöigungen .
Uneinigkeit im Biercrrat .

Haag , 81. Marz . Aus Paris wird gemeldet : Wilson hat
am Sonntag mit dem Vorsitze reden der Ainanzlommissio » Baruch
konferiert , der den Präsidenten in semer Haltung gegen die
Forderung eine « übertriebenen Schadenersatzes
Unterstützt . In dieser Beziehung steht Wilson allein gegen Lloyd
George und Clemcnceau , die einen viel höheren Schadenersatz ver -
langen , als Amerika zu untcrstützer� bereit ist Lloyd George ist
durch die großen Versprechungen , die er dem britischen Volk wäh -
rend seiner Wahlkampagne gemacht hat . sehr in Verlezsnhert ge¬
bracht . Wilson steht aus dem Standpunkt , daß seder Dollar , den

Deutschland zu bezahlen imstande ist . auch begahli werden muß ,
aber er ist dagegen , daß man Schadenersatzansprüche stellt , die nach
Untersuchung durch die Sachverständigen die Kräfte Deutsch -
lands übersteigen . Diese für . den FriedenSschlüß wesentliche
Frage , die die Zdorrferenz di « gange Woche resultaÄoS beschäftigte ,
müsse bald geregelt werben , wenn man einen Sruch vermeide » will .

Die /Zöria für öie Schifführt frei .
Aufhebung der Blockade .

K» « , 81 . Rärz . ( lfltuiei . ) Die Blockade im Adriotischen Meer
wurde am SO. März millernackitS aufgehoben .

Annäherung Frankreichs an Deutfchlanü .
Wiederaufnahme des deutsch - französischen Handels »

Verkehrs .

Genf , 81 . März . sTK ) Wie Pariser Blätter melde « , hat der

französische HandelSminifter Vertretern der französi ,
fchen Kauftnannschaft und der Pariser Handelskammer erklärt , daß
die Regierung beschlosien habe , die Handelsbeziehungen
mit Deutschland sofort nach Friedensschluß wieder aufzu -
nehmen . Die Erklärung deS Minister » ist erfolgt , weil die Handels »
kammer Prolest dagegen erhoben hatte , daß Deutschland Wirtschaft -

lich erdrückt und vom interreationalen Handelsverkehr ausgeschlossen
werden sollte .

In der

Die französische Kamme ? zum

Jaurösprozeß .
Peinliche Ueberraschnng .

Gens , 81. März . sTN ) Au » Pari » wird - gemeldet :

französischen Kammer erregt die Freisprechung de » Mör -

der « JauräS ' . Villain , peinliche Ueberroschuag . Mich

Lyoner Blättern betonen selbst nichtsozialistische Abgeordnete . Saß
ein Widerspruch zwischen der Freisprechung VillainS und der Bcr -

hängung des Todesurteils über Cottin , dem Äiteniäter gegen Cle -

mcnceau . bestehe , denn eS müsse berücksichtigt werden , daß Tie -

menceau doch mir verletzt worden ist

Däulyig enthastet .
Intervention des Vollzugsrats .

Vom Vollzugsrat Groß - Berlin wird uns miigekeift :
Ernst Däumig befindet sich seit Montag nachmittag 3 Uhtk
bereits wieder in Freiheit . Die vom VollzugSrat ein -

gesetzte Kommission über, ' gte die Staat�anwaitsäiaft von

der Arhekterschaft so große Erregung gezettigi Hobe , daß etnzelw -
BevusSgruppcn , wie die Metallardeiter und ein Teil der Eisen »
bahnarteiter die Erklärung abgaben , daß sie am Dienstag in den
Streik treten würden , falls Däumig bis dahin nicht entlassen sein
sollte . Der Verteidiger wies auf das Zeugnis der Voll .
zugSrotSmitglieder hin , die bestätigen könnten , daß Däu -
mig wegen seiner ablehnenden Haltung in den kritischen Januar -
tag « n sogar von radikalen Parteimitgliedern Vortvürfe gemacht
worden seien . Infolgedessen wurden Müller , Büchel und Lehrer
Flügel vom Vollzugsrat im Laufe d«S Vormittags durch den Ur >
t ' ersuchungSrichler vernommen . Aus ihr Zeugnis . hin er¬
folgte die Freilassung Däumig » , da Fluchtversuch oder
Verdunkelungsgefahr dem Gericht nirbt vorzuliegen schien .

Mit der Haftentlassung Däumig ? ist das Verfahren
gegen ihn noch nicht eingestellt . Die Untersuchung in dem
Fall Ledebour und Genossen , die auch auf D. augedehnt ist , geht
vielmehr weiter .

. «

veber die Verhaftung DäumigS berichtete die „ Freiheit ' unter
zahlreichen Andeutungen , als sei sie aus Veranlassung oder unter
Mitwirkung der Reichsregierung ersolgt . Demgegenüber sei fest -
gci' telli , daß die Negierung . wie auch der namentlich angeführte
ReichSwchrmlnister von der Verhaftung erst durch die
Zeitung erfuhren und daß sie durch keinerlei Weisung wever
für noch gegen die freie Euischiießung des Untersuchungsrichters
einzuschreiten versucht haben . Der Vorgang hatte also mit der
Politik der Reichsregierung nicht das Geringste zu tun .
Auch, mit dem Räiekongreß und der Wahl zum Räielongrcß
hing - die Verhaftung nicht zusammen . Sie erfolgte aus einen
Haftbefehl , dessen Grundlagen sich aus der Untersuchung
gegen Ledebour ergalen und de ? nicht am Sonnabend , sondern
schon « m 15. März erlassen worden war , ohne bisher vollstreckt
werden zu können . Wie die P . P. N. weiter hören , war die Ver -
nehmung der Entlastungszeugen , namentlich von Richard
Müller , Molkettbuhr und Büchel sofort eingeleitet worden .

<hktav ! o v . Zeölitz gestorben .
Ein Scharfmacher und Politiker .

Der alte Fübrer der fteikonservaiiven Fraltion im veifloffenen
preußischen Dreiklassenbau ». Freiherr Okravio d, Zedl tz und Neukuch .
ist in der Nacht zum gestrigen Montag un 78. Leben�juvre ge¬
storben . v Zedlitz grhöile zu den brkoniilesten Pärlan�nrartern
und den fleißigsten Journalisten der alten Zeit . Sobn eines

RcgierungSpräiidenien und preußischer Offisier , 1866 bei Äöniggräy
verwundet , lebie und webte er ganz in der Atmoinbär « eer alt -
preußffchen Vureaukraliercer er bis 1899 in verschiedenen Siellungen
angebörie . Freikonlervaliver Parlamentarier wax

! er seit i87i , und von 1876 bis zur Revolulion geböite er der
�

Fraktion des AbgeordnetenbauseS an , die er ipäier kühne wie der
alte Kardoiff die Fraktion der ReichSvartei im Reichstag , Am«
seiner Stellung als Präsident der Sechandlung mußte er 1899

ausscheiden , weil der . Vorwort « ' de » Nachwei « gc ' Lhrl batie , daß
er der Vcriasser gewisse » Auisehen und staike Veistimnurng erregender
Eiitrrfilet » in der » Post ' gewesen war . ti war die Zeit der
Kaiiairebellion .

Zedlitz war ein Förderer und Vertreter jener machtvollen Ver¬

bindung , die die Londw ' ri ' chait mit der Schwerindustrie eingegangen
war . Aber , obgleich Scharsmacher , war er diirchaliS lein Mann

cher starre » Prinzipien , sondern ein geschmeidiger Tutnier und ,9vm »

promißpolittler , der sich einbiiveie . den Aniprüchen der Zeit
en ' gegenzukommen , wie weir er ' auch hinter ihnen zurückbiieb .
Er war in den Krieg - ' jähren noch oeistiper Vater j - net Wahl -

der Haltlosigkeit der VerliaftungSgründe und von der Not

wendigkcit der sofortigen Freilassung Tüumigs . Die Staats

anwoltschaft konnte sich den vorgebrachten Argumenten nicht rechislompromisse « . das DeuiichlandS potuische Schmerzen
verschließen und ordnete seine Freilassung an . Man darf
hoffen , daß die Staatsanwaltschaft in dem Fall Lede -
b o u r nunmehr bald ebenso verfahren wird .

Von anderer Seite wird uns dazu noch gemeldet :
Däumig ist stn Austrage drS Staatsanwalts Gysae , der hie

Untersuchung gegen Lcdetour führt , durch die Kriminalpolizei
verhaftet und nach Moabit übergeführt worden . Bei der Vernetz -

mung am Moni ag morgen wurde ihm zur Last gelegt , daß er drin -

gend verdächtig sei , zusomnien mit ' Ledebour di « Unruhen im

Januar organisiert und geleitet zu haben . Däumig be -

stritt , mit den Putschen auch nur daS Geringste zu tun gehabt zu
haben . Inzwischen hatte sein Verteidiger Dr . Rosen seld den

Antrag auf Hastentlajjung gestellt , da die Festnahme Däumig » in

mit einem Pluratwahlrecktt heilen sollte .

King wre e, war , sah er aber doch f - Uießlich ein , daß der Se -

danke de » gleichen Wal�rewts nicht mehr ouftudalien iei . io suchte

er denn in den letzten Monaten da » Kompromiß aus dem Boden

de » gleichcu WablrechiS . mit Sicherungen ' bei benuiiihren . Hierbei

aber ließ ihn seine eigene Partei im Stich . Den rurchickiniiiS .

junkern fehlte die seine Witterung ihre » Führer » , sie eiiifeulten

Zedtitz au » der Wadlrech « lommisfton . Eni uiivrrdieul guter Ab «

gang iür diesen Nealtionüri

Freiberr v. Fediiy war auch biS in » hohe Alter hinein ein

bienenfleißiger , sruchtbarer ' Journalist , der bauptiächlch für

die . Post ' und den . Tag ' arbeitete . Aber al « er starb , war die

Zert für ibn icfcon längst vorbei .

Heinrich Cunow

Detter öes Museums für Vötkertunäe .

. Unserer Meldung , daß Genosse Heinrich Cunow , der feilende

Nedakieur . der „ Neuen Zeit ' , als Professor der Soziologie und

Ethnologie an die Universität Berlin berufen ist , haben mir hinzu -

zusügea . daß er zugleich zum Direktor am Berliner Museum für
Vökkerftlnde ernannt wurde . Diese Verwfung ' dürfte , trotzdem
Cunow nicht Akademiker ist , in den Kreisen der Ethnologen sehr
willkommen geheißen werden , denn Cunow erfreut sich nicht nur de »

besten RufeZ >» diesen Kreisen , sondern wirkt auch seit langem für
eine Ausgestaltung und Popularisierung der ethnogvaphisckstin Mu -

seen . Erst kürzlich veröffentlichte er wieder in der „ Neuen Zeit '
einen Artikel über die Reform solcher Sammlungen , der in der

Presse und m fachgelchrten Kreisen starken Widerhall . fand .
Cunow hat ncdcn einer Anzahl po. lftisck >er Broschüren eine ganze

Reihe ctssnolozischer , prähistorischer und sozialhistorischer Schr ' stcn

vcrös, ?: : tllcht . dt : m- ist in mehrere Sprachen ubervst worden sind .

Wir haben einige schon genannt , geben hier « ber noch einmal die

Reihe der wichtigsten in chronologischer Folge : „ Die Verwandt -

schaftSorganisation . ' N der Australaeger ' ( 1891 ) , „ Die sozial : Ver¬

fassung d«Z JnkarrichS ' sISM , „ Die revolutionäre ZriiungSlltrratur

Frankreich » t780ch1 ( iM ! und später in einer erweiterten Neu «

bearbeitung unter den ' Titel „ Die Parteien der gmhen französischen
Revolntu ? » und ihre Presse ' erschienen ) , „ Theologische oder ethvo -

log : sät « ReligionSgeschichte ? ' slSlll ) , „ Dle Technik der Urzeit '
(Ulli !; , . Urgeschichte der Ehe und Familie ' <1912 ) , . Ursprung der

Religion ' ( 1913 ) . Dies « Werke , gediehen auf dem Boden marxisti -

scher GescknchtSaussassung , sind zum Teil bei Dieb in Stuttgart , zum
Teil im Verlag der Buchhondlunz Vorwärt « erschienen und haben

damit auch über dt « gelehrtart Fachkreise hinaus eine beachtenswerte

Verbreitung finden können .

Die Art der Vficher Curwws ist sachliche , sicher « Klarheit de «

sprachlichen Ausdrucks und übrrsichllicher , gefesteter Aufbau de »

Stoffe «. Die Organisatorisch « Geschicklichkeit , welche die Bücher

zeige », fft aber gerade d«S, ! v«s ein Mnftnmsleitrr unpedingi al «

« sie «iqeujchajt rudtn dem bsherrsch�ndSn Wissen haben muß . »

Erkenne öle TlnSeren !

?1if seinen Aufruf an die Europäer bat Romas « hs�lland
dem Berliner Professor G. F. Nicolai : dna Verfasser der Via -

legte deö KriageS , mit einem Briese geantworte : , den jetzt - da »

Igwm " drröisrnilicht . Rolland schreibt da : „ Selbst der Zauber -
taä do « PrSftdeuten W- lson wird de « wahrhaften Bund der DA -

ker ebensowenig schaffen wie Ostwald seine betübmle Weltorgani -
sotion gründen k»nni <e. Noch lange wird man mit dem Mißtrauen
oer Desiegten und dem Nebermut der Sieger , mit atavistischen Er -

inncrungen , mit der Pest de » Stolze » und de » Hasses zu rechnen
haben . Se ' bst innerhalb jeder Nation stehen sich jetzt die Parteien
unversöhnlich wie feindiichi Völker gegenüber und der soziale
Streit wird di « lommcnden Jahre ausfüllen .

Was sollen wir aber tun . wir in der Mitte Stehenden , wir
Apostsl oder Schmier ' de « neuen Glanben » ? Werden wir wenigstens
mit dem Blick den Stern der Zukunft , da » werdende Europa fest -
halten können ? Die Ausgab « unserer erwählten Schar scheint mir
mehr al » je in einer Mittlerrolle zwischen den einander fremden
und fei redlichen ( stemütern zu bestehen - . Wir sollten den Völkern
die Gedanken und Sprache de » Nachbarvolkes übersetzen . In diesem
Turm von Babel müssen wir den feindlichen Brüdern die Wissen -
schast vom gegenseitigen Bcrstehen lehren . Jeder Einzelne und
jede « Volk muß versuchen , gleichsam der Nächste selbst zu werden .
Wir alle müssen versuchen , die anderen Völker mit ihren Augen
zu seben . mit . ihren Sinnen zu fühlen , mit ihrem Herzen zu
lieben . Wir müssen un ? bemühen , von Stufe zu Stufe enzporzu -
steigen bi » zur Verwirklichung des lebendigen MeizschheiiSgcwisscnS
in unS selbst . So verstehe ick die Aufgabe der Kunst . Und wenn
ich mich nicht täusche , so haben Sie , lieber Nicolai , eine ähnliche
Auffassung von der Wissenschaft.

Wenn uns heute etwa » vollkommen kehlt , so ist «S die Art der
Enziehung . die un » lehrte , » n « dem Fremden anzupassen . Die

ofkizicll « Lebre der Universitäten und Akademien stopft un « mit
allerlei historischen , morakischen und wissenschaftlichen Dogmen , die
un » mit Stolz aus unsere Nation und deren Sckstckkal erfüllen .

Staatsräson und Kloffrnbewußtsein machen den Intellektuellen zu
ihrem Diener und Werkzeug . So war eS in den autokrntischen
Giaaten . so ist e « in den bürgerlichen Twokratien und so wird es
in den Arbeite rrevolutionen sein . Vor kurzem Aa » ich, daß die

Sowjets aus da » ' Gesuch der Intellektuellen , mit der Arbeiterklasse
zusammen zu «rbeffen , herählossend geantioortet hätten , man sei
gern bereit , ihr Angebot anzunehmen , erwart « aber von ihnen eine

eiseriK Disziplin und Gehorsam gegenüber den Anordnungen der

. fttzgieriiua der Sowjet ».
Lassen sich Kunst und Wissenschaft knechten ? Soll der Gedanke

ein Stnattzminister werden und dt « Denker Beamte ? — Weisen
wir da ? zurück ! Proklamieren wir . endlich , wir Denker aller Län -

»er . unseren Ewanzipationkakt , unsere Unabhängigftii » erk ' ärling
de » Geistes ! Wir stehen wehe ? im Dienste der Reanion noch der
Reoolufton —. sonhxen im Dienst ? der Vernunft . Wir sind nicht
aus Erden , um den Zwist der Menschen zu mehren , sondern um

Einigkeit und Harmonie zu schaffen . Dazu aber ist r » notwendig .
endlich einmal inteenattonal - Zentren de » Geiste «

zu gründe « : klwiveisitäten oder Akademiker — wenn ich » « h
keinen allzu rtroßen Wert aus diese alten Nam est lege , die zu seh ?
mit Jabrbunderte alten Ueberlisrerungen belastet . sind . Wie die
alte » Helene » Klernafien » lassen Sie unsere pamouische »

Tempel haben , von denen da » Bewußtsein der Einheit de » M- en -

schengcschlccht ? ausstrahle . Auf den Giebe ! abc , schreibt man den
neuen Wahlspruch — der keinen Gegensatz bildet zu dem alten

Sokratt scheu Erkenne d- ch selbst , ihn vielmehr erst vervollständigt :
Erkenne die anderen !

_

Wilhelm Lehmbruck .
Wilhelm Lehmbruck , der Berliner Bildhauer , der sich dieser

Tage durch Gas getötet hat , dürfle der Mehrzahl unserer Leser un -
bekannt sein . Vielleicht aber erinneri sich doch dieser oder jener , ge -
legen tl ich aus Kunstausstellungen seltsamen ?lkt - und Gewand »

purstiden begegne ! zu sein , deren langgereckte Gestalten , unpropartta - '
liierte — meist zu kleine — Köpft un » oerrrntte Gliedmaßen über -

' legenes Hohngel achter bei den Beschauern erregten . Dies waren
Werft Wilhelm Lehmbrucks und die « war die Aufnahme , d. c sie in
der Regel beim großen Publikum fanden , bei i « dem selbstsicheren
und unfehlbaren Haufen , der unter Berufung aus seinen „ gesunden
Menscheiwcrstand " und sein „ natürliches Schon hei tSgesühl ' sich da »
Recht nimmt , Urteile über Künstler und Kunftwerie zu fällen , dst

seinem Verständnis nicht erreichbar sind .
. Jeder Künstler , dessen Schafte » neue Bahnen einschlägt , muß

ein solches Martyrium über sich ergehen lassen , und Lehmbruck war ,
wenn auch kein selbständiger Pfadfinder , so doch einer , der den nach
neuen Zielen strebenden Führern resolut und verständnisvoll sich an -

schloß . Teil » durch die modernen Gothiker , teils durch den genialen
russischen Bildhauer Archipento angeregt , schlug seine Kunst jene
Ächtung ein . die darauf ausgeht , unter Ausschaltung des Gegen -
ständlichen allein durch ihr ejgenttimftcheS reine ? . Mittel zu wirken .
Das Mittel der Plastik ist die Form , und die Form suchte daher

Lehmbruck zur ausschließlichen Trägerin seines künstlerischen Aus -
druckdwillenS zu . machen . Durch die rein « Sprache der Form pnd
deren Umgrenzungen . Linie und Fläche , wollte er direkt die Empsin -

düngen , Gsfiihle und Stimmungen , die in feiner Seele lebien , dem
Beschauer übermitteln . DaS Naturbikd . der menschliche Körper und
waS eS sonst sein wachte , da » ihm alS Mgttv diente , war nur daS
Thema , an das leiser oder lauter , n eiber oder ferner anklingend er

seine Visionen gestaltete . Er nahm sich das Reckt und er halte die

Pflicht , da ? Naturvorbild den höheren Gesetzen de » KunstwerkL . daS
ein selbständiger , au » eigenen Wurzeln bevauSwachscnder Orgo .
wiSmuS ' st. anzupassen und die Natt ' rkormen diesen Forderungen
entsprechend umzugestalten . ' Wer «igesickts solcher Werk « von Ber »

Zeichnungen , Herhcrrungen , KaritUturen spricht , der «rsftht
eben nicht dt « Ätzstchien drS Künstle «�, und wer nicht im -

Sande Ist . hinter den notwendig veränderten Naturformen di « «rn -
ruckSmächtig » Sprach « der » inen Form zu vernehm « « , dem mangelt

da « plastische Empfinden . .
Im übrigen gehört » Lehmbruck keineoweg » zu den - « inz radi¬

kalen Vertretern der uwdernrn Bildner « und da ! Schicksal , dem

Kmi schöbe ! als Volvbelustsgung zu dienen , drückte ihn schon seit

geraum « Zeit nicht mehr . Er hatte fich durchgesetzt und durfte
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GroßSerlln
Schutz den Laubenkolonien !

Gin « offentZiche L a u Se n k o l on i ste n v e r sa m m l u ng .
einbs - . ' ufen vom Verband der Laubcnkolonisten Berlins und Um -
Gegend , erörterte gestern die Frage : Das fordern wir Lau -
bentolonisten von den « heutigen Staat und den
Kommunen ? Sariendirektor L e s s e r betonte , daß Staat und
Gemeinden bisher für die Laubenkolonien nicht das Geringste getan
bnben . ( Rufe : Im Gegenteil ! ) . Dem deutschen Volk müsse end -
lich zum Bewußtsein kommen , daß der Garten ein Stück Wohnung
rsi Die von Lesser vorgetragenen , mit dem Verbandsvorstand auf -
elc stellt eii Forderungen zielen daraus ab, - dem K l ' e i n g a r t e n
sein Existenzrech ! zu sichern . Alles städtische oder staat -
li - be Land soll , soweit es nicht für öffentliche Fwecke benutzt wird
und zu Kleingärten sich eignet und benötigt wird , den Bewohnen !
des OrteS in erster Linie zu Kleingärten überlassen werden . Jede
Stadl bat die Psiichi , soviel privates Land zu dem ihr hierfür zur
Verfügung stehenden städtischen oder staatlichen Land hinzuzu -
packten , daß die für die Einwohner nötige Kleingärtenzahl erreicht
wird . Höchstpreise sind festzusetzen . Es ist gesetzlich strengstens zu
untersagen , Land zur gewerblichen Weiter v er -

. Pachtung zu verpachten und zu pachten . Diese Tätigkeit ist als
Gewerbe völlig zu verbieten , die Städte und gemeinnutzigen Or -
ganisationen � überncbmen sie . Das Generalpächtertum
mit allen seinen Hebeln muß ausgerottet werden . ( Lebhafte
Austimnrunfl . j Alles in und bei der Stadt für ' Kleingärten in
Betracht kommend « Land soll durch ein Kleingartenbau -

. - ö�mt der Stadt ausgeteilt werden . Mit de ? Abgabe der Klein »
gärten wird bei den Aermsten begannen sZustjmmung ) und von
Steuerklasse zu Steuerklasse sorigeschntten . In denselben Steuer¬
klassen werden Familien mit mehr als drei Kindern bevorzugt . Für
die in der Stadt wohnenden Kleingärtner muß . jede mögliche Er -
leichterung de ? Fahrverbindung gewähri werden . Auch Beamte

. müssen Gelegenheit haben , all ihre freie Zeit dem K' eingarien zu
widmen . Das ist nur mö lich , wenn sie in Vor - und Nachbarorten
wohnen dürfen . Die Kleingartenarbeiten werden im Svmmer
hauptsächlich morgens und abends , vor und nach der Berufsarbeit .
ausgeführt . Daber darf dem Kleingärtner und seiner Familie nie
verboten werden , in der Laube zu wohnen , wenn sie den
bvgienischen Forderungen genügt . Kleingärten aus Stadt - und
Staaisländ müssen möglichst für alle Zeiten erhalten bleiben . Sie
stüd durch den Bebauungsplan als dauernde Be -
fta n. d t e i l e der S t a d t a >n l a g e zu sichern . Gewerblicher
Alkooolausschank auf Kleinaarrcr . ' and ist bei hoher Strafe unter -
saut . sBeikall . ) Zur Bearbeitung der Kleingärten ist Sonntags »
«rrbeit gestattet . Für Äusbi ' dung im Kleingarten muß mehr ge -
sorgt werden , am besten durch Schule und Fortbildungsschule . Ver -
bandhdirektor Sie in weg beleuchtete das inniae Verhältnis der
Gemeinden zum Generalpächtertum . . Zahlenmäßig wies er nach ,
daß die Laubenkolonien sehr erheblich zurNohrungS -
Mittelversorgung beitragen / Das habe man erst im
Kriege so recht zu würdigen ge ' ernt . Luch den gesundheitlichen
Nutzen de ? Laubenkolonien könne man nicht hoch genug veranschla -
gen . Redakteur A l b r e ch t sprach über die Bedeutung der Lauben -
kolonien für das S ie d l u n g sw e se w Die Versammlung
nabm eine Reiolnticn an , in der die oben mitgeteilten Forderungen
zusammengefaßt find . _

' Handlsrklageu .
Siege « die R e i ch s st e : ! e für Gemüse und Obst wurde

gestern eine Kundgebung veranstcket mit einer Tagung deut¬
sche r O b st - . Gemüse - , ' Kartoffel - , Getreide -
züchte ? und - Großhändler , die der Kölner Verein nach
B e r l i n einberufen hatte . In der Einladung nuirde sie «As » G e -
r i ch t S t a g ' Wer das Ehstem der ReichSstclle bezeichnet . Der
Vereinsoorsitzende Gogol ! - Köln richtete heftige Angriffe gegen
die Reichsstellei deren Quacksalberei ärgste Preistreibereien
und umkangreiche : ! W a ' r e u ve r d e r b verursatchi habe . Er ior -
derte . daß die Reichsstelle nicht abgebaut , sondern schleunigst gestürzt
würde . Auch gegen die Kommunen wurden sch - oere Vorwürfe er -
hoben . Obstgroßhändler G e h r k e - Berlin Serichtete , die Gemüse -
stelle Berlin habe infolge Warcnverderbs ungeheure Verluste
gehabt . An einer großen Sendung Mohrrüben , deren Wert ein -
schließlich Taus ; » ! kosten usw . 074 000 M. bring , seien 000 000 M.
eingebüßt worden . In einem anderen Fall habe man au ? einem
Kahn mit 3620 Zentner M orrüben nur 007 Zentner gute heraus -
geho' l� deren . Erlös durch die Unkosten nahezu völlig aufgebr - ' ucht
wurde , so daß ganze 101 . 05 M. dr überblieben . Großhändler

Z i e m b a - Berlin gab an , die Berliner Stalle habe bisher 27 Mi ! »
lionen Mark zugesetzt . Weder von der Retchsstelke noch
von de ? Berliner Stekke war irgendjemand er -
schienen , der eine Antwort hätte geben können .

Für die Kleinhändler schloß Verbandssekr�tär Neubau ? sich dem
Ruf nach Beseitigung des Systems der Reichsstelle cot Nach län¬

gerer Diskussion wurde eine Resolution angenommen , die von
der Reichsregierung und Nationalversammlung fordert : sofor -
iigen restlosen Sturz des Systems der Reichs -
stelle , aller ihrer Unterorganisahonen und jeder kommunalen
und öffentliche Bewirtschaftung , sofortige Aufhebung alle ? Ausfuhr -
bestimmungen für Gemüse und Obst innerhalb des Deutschen Reichs ,
ungehinderte Einfuhr von ausländischem Obst , Gemüse und Süd - >

!
fruchten , keine Duldung der Bildung von Syndikaten und Trusts , ,
sofortige Einschaltung des legitimen GroßHan - �
d e ! s mit Gemüse , Obst usw . Die Maßregeln seien das einzige !
Mittel , aus diesem Gebiet der Not des Volkes zu steuern und die ,
Verhältnisse erarägli chzu machen .

- -
�um Nprrlumzug .

Zu diesem Artikel unseres Blattes werden wir darauf aufmerk -
sam gemacht , daß zwar nach der Verordnung vom 14. Dezember
1918 Zwangsvollstreckung , also auf Exmission „ gegen ehemalige
Kriegsteilnehmer unzulässig ist , die Gerichtsvollzieher auch ange -

ve ? letzte Augenblick !
ist Aeichnungsschluß fm Sie

Serliner Staöwnksihe von 1919

« . » > » » . �lso eilt Zur Adchrnrag ! ❖ ❖ ❖ ❖

wiesen find , sich wegen der Unterbringung der zu Exmittierenden
inst der Polizei in Verbindung zu setzen , daß aber die Berliner

Polizei diese Mitwirkung solange ablehnt , bis die Exmission
vollzogen ist . Auch können die Vollstreckungsgerichte in besonderen
Fällen anordnen , daß auch i�r. e vorherige ' Sicherstellung eines
Unterkommens die Räumung zu vollziehen ist . Dieser ' Anordnung
müssen die Gerichtsvollzieher nachkommen . Sie sind also für die

ihnen aufgetragenen Maßnahmen nicht verantwortlich . Dagegen
scheint uns eine schleunige Weisung an die Berliner Polizei nötig .

uricht passiv mitzuhelfen , daß Leute obdachlos . werden .

Arbeiterräte Grosz - Bsrlins der I . P . T .

Dienstag nachmittag 4 Uhr im ehemaligen Herrenhanse , Pkenar -

sitiiingssaiti , FrattianSsitzvng :
1. Vortrag über Arbeitsgemeinschaften .
3. Bericht aus der . llommiiiioi - . sssftm ' g am Sonntag .
3. Bericht von der Konferenz der Rüslungs - Arbeiterröte in Erfurt ,
4. Wahlen .

' 5 . Verschiedenes . _

Die Wachtmeister gegen Oberst Fröhlich . Eine Abordnung der

berufenen Vertreterfchaft der Schutzleute , die im Ministerium des

Innern war , wird heute dem Polizeipräsidenten Ernst ihre Wünsche
und Beschwerden . gegen den Kommandeur der Schutzmannschaft
darlegen . Bei diesen Verhandlungen wird Oberst Fröhlich zugegen
sein , um sich zu dtz, Vorwürfen zu äußern .

200 Frauen und 300 Kinder ans Deutsch - Ostafrika sind Montag
nachmittag , von Notterdani kommend : aus dem Lehrter Bahnhof ein -
getroffen . Außer General v. Lettvw - Vorbcck und Major Krauß
von de : Schutztrupps . Geheimrat Höpfner vom Reichskolonialamt
und zahlreichen Vertretern dieser Behörden harrten etwa 1000 An¬

gehörige und Freunde der so lange von der Heimat Abgeschnittenen
der stark verspäteten Ankunft . Die zurückgekehrten Frauen und
nameri stich die Kind� sahen trotz der langen Reise frisch und kräftig
aus . Sie alle haben die Gefangenschaft recht gut überstanden . Die

Internierten berichtete ; , übereinstimmend , daß ihre Verpflegung
und Behandlung im ganzen gut war . Ein Teil ist zurückgeblioven ,

um ihr Besitztum wieder zu ' übernehmen . Die meisten haben ihre
Farmen ausgegeben . Soweit es möglich war . wurden den Zurück -
gekehrten schon unterwegs warme Kleidungsstücke übergaben , um
namentlich die an das ra�he norddeutsche Klima nicht gewöhnten
Kinder vor Krankheiten zu behüten . Die Ankommenden werden
zunächst aus dem Bahnsteig gelrrlit und dann in Omnibussen in
Quartiere gebracht .

Eiue Spirlklubstreise unternahm die Ntrirmnalpolizei in der
Nacht zum Sonntag . Zehn Klubs gaben Bevanlassung zur Fest -
stellung aller anwesenden Personen . Betroffen wurden der . Tier -
gartenklnb von 1918 " in der Siülerstraße und ein neuer Klub in
einem Salon des Kaiserhofs . In Schöneberg wurden vier Klubs
einer genauen Kontrolle unterzogen , in der Bavbarossa - , Stübben - ,
Ranke - und Geisbergsiraßs . In Charlottenckurg ebenfalls vier , in
der Fasanen - und Masburger Straße , und zwei am kurfürfte « »
dämm . Der Klub in der Stnbbensiraße war neu eröffnet worvera
Er hatte noch gar keine Mitglieder , sondern nur Gäste in großer
Zahl . Zum Spiel war man noch aar nicht gekommen . An einer
anderen Stelle hatten die Unternehmer für ihre SpiÄzweSe eine

ganze Villa gemietet . Hidr traf man 250 Personen und 40 Ange¬
stellte . In den letzten Wochen wurden in der Schönhauser - , Gor -
mann - , Münzstrahe usw . Tag - für Tag 9 — 10 Personen wegen öffent¬
lichen SpielenS verhaftet . Aber alles hat nichts gefruchtet . Es ist

festgestellt , daß Händler und Spieler etwa zu vier Fünfteln Er »

wevbslose sind , die regelmäßig die Erwerbslosenunterjcutzung be -

ziehen ! , ,

Jultizbeanrte l Heute , abends S' / , Uhr , in der Siadthalle . Klokter -
strahe : Bersammwng tämtlicker Iilitizbeamten Kroh - Berlins . die ans dem
Boden der I . l>. D. stehen . D- t Verbeausschutz : Camw , Berlin , Elbinger
Straße 44, Kniebeck . KarlSborst , Fmiler - Förgstr . L4.

Kriegshinterbliebene ; Veriammiung morgen Mittwoch , abends
7 Uhr in der Aula am Mm bemekeplatz . Lader spricht über »Kriegs »
Hinterbliebene und ihre Zukuntt " .

ReickSbund der titrtegöbeschiidigtcn . ehem . Kriegsleilnehmer
« ud Kriegshiurerbltebenen , Ortsgruppe Neukölln . Heute Dienö .
tag , abends pünktlich 7 llb >, Berliner gindi - Btauerei , Hsrmannilr . 214/ : ) ,
aunerotdentliche Mitglieder Versammlung , l . Ersatz -
»vablen zum Vorband und zu den Kommission - ». '2. Bericht vom Gau -
leitertag . 3. BeffchiedeneS . Zutritt nur gegen Mitgliedskarte . Neuauf¬
nahmen am Saalemzang .

In der S . P . D. organifierte Angestellte des Wernerwerkes .
Freitag Ber - am " 1ung in der Schlense , « iemensdamm . abends 71/, Uhr.
Sehr wichtige Angelegenheid Erscheinen aller Kollegen Pflicht .

_ _ AcrbeauSschuß .

Niederbarnimer Kreistag .
Der Niederborniinet «reisiag trat heute mittag 12 Uhr im

Kreisbauie nm Friedrich - Karl U' er unter dem Vorsitz des LandialS
v. Bredow zu seiner Haushalt ftitzung zuiammen . Die Vorlage
über die Neuwahlen zum KretsiagL unter Festiegung der Zahl der

KreiSmgSabgeordneteit aus 6S wurde ohne E r ö r k e r u n g an -

genommen , ebenio die Vorlage über dw Auihebun , der
Kauiion - pflickt der Kreisbeamlen . Z » der Borlage über die Neu -

regelung der Besoldungen der Kreic - beamien gmd die Gewäbiung
eines allgemeinen Gehaliszuichlags von 1200 M wurde beschlonen ,
die erhöhten Gebäller und die Zillage vom t . Januar l91S ob zu
zahlen und der Borlage Zugestimmt . Infolge der Eimäßigung der

Piovinzialneuer um 2 Proz . . wurde die Kreissieaer von 4' 2 ans
40 Proz . berabge ' egr : der Haushaltsplan an » 8 231 070 M. feügeietzl
und angenommen Der Beteiligung des Kreise « an der E> werte -

rung der Rein ' ckendors - Liebenwaldei Eiienbabn durck Anstviuß an
die AEG - Schnellbahn m>t einem Kapital vpii 3 Millionen sowie
dem Erwerb weiierer Gemetndekrantenhäu ' er - in Reinickendorf ,
Rüdersdorf , Oranienburg und LtebenWaloe wmde zugestimml .

tSroh - Berliner Lebensmittel .

Milch . Ab beute aus . <? und „ 011 * Kmdetkarlen je eine Büch ! «
Kondensmilch Mittwoch , Donnerstag ' aus die Liter - Krankenlart »» nur
' 1, Liter Vollmilch .

Berlin . Bis DotinerSrog in den Bezirke » der 95. , S�biS 103. Broi -
kommgsiou t ' 2ä Gramm Käse . t

Lichterfelde . Gegen März- Milchkirlenniitkelflück L 11 beute in der
Mailtiiubc , Goetbes - axo . von 9 bis I Uhr 125 Gr . Schokoladetwuive - . , am ,
2. April gegen Mm z - Milch karicnmit : ei Nü cke Kl 100 Kr . Schokole . de, am
8. April gegen Mörz- Milchlartenmittcliiücke A ll 125 Gr Schokola e. Ab-
gezähiles Geld Iii miizubringen . Gegen Mörz- Milchkartenüiiltelltückc B I
am 3. Apri . in der Marltitube , Goclheilratze . oo » 9 bis l Ndr 5 Pajkchen
lltüchfützipeiien , am S. auj di-. März - MilchkartenmiUelstücke 0 1 und C 11
5 Päckchen Zwieback ( Kels, .

Pankow . Ab Mittwoch 250 Gramm Morgeniran ? für Fugendliche ( Sl
und 32) . — Milch aus K- tdarten aus B- K arten und auf C- Slarl n

Liier ; ' / , Liter Krantenlarten nur emcn Tag um ' den andere » Voll¬
milch . ,

Bnchholz . 1 Kilogr . M- rm - kade 002 - 105 ) , Pfd . Fi! che ( 89, 90) '
Jtronic mit öiz ' i ' chem Attest , alte Leute über 7st Fahre und Mülter von „
nach nicht einem Fahre alten NiuSern je i Eier , Scheine im Amtshauja

Neinickcudor » . Ausgabe der Kewerbekohlen ' arten Api
VerivaliunngSgedäude , Zimmer ' 28. von 8 —3 Uhr binnen 10 T,

Apiil/Fun ! im
Tagen .

V Sila ! .
von Josef Luitpold .

Auf der Cirna della crocz hatte man Peter Tocet mit sechs
Mann zurückgelassen .

Alle anderen waren ins Lager abgezogen .
Die Leute auf der Crma aber galten für verloren , ( sä . war

nur eine sfrage von Tagen oder Stunden , wann der Femp
den Gipfel sprengen würde .

Wenn sie in der Kaverne ganz - stille saßen . Peter Toca
und die Seinen , so konnten sie die italienische Bohrmaschine
surren hören .

Sie schraken auf und sahen einander bleich an . als sie das

scharfe Kreischen aus dumpfer Tiefe zum erstenmal vernahmen .
Keiner brachte ein Wort hervor . Sie preßten die Lippen

zusammen und nickten nur stumm einander zu .
„ Das ist die Bohrmaschine ? " fragte nach einer Weil : Skala ,

der Siebzehnjährige .
' „ Ja . mein lieber Skala " , antwortete Karlinger , der Metall -

arbeirer . » Tos ist kein Geigenkonzert , das ist die leibhaftige
Bohrmaschine . "

Prdfanter , der Aufführer , sah . wie es um den Mund des

Jungen zuckte . Er sucht ? nach ein paar ermunternden Worten :

JsVst alles noch nicht verloren . Stala . Stecht eigentlich
Troff drin in diesem Bohren und Surren . "

Die anderen blickten ungläubig zu Profanier hin .

„ Trost ? " wiederholte Skala . „ Wie meinst Du das ? "

„ So lange sie bohren — " •

Karlinger unterbrach den Satz mit einem grimmigen Ge -
lächter :

„ . Haha ! das macht mffer Feldprediger aber gut . � Haha 1
Du meinst , so lange sie - bohrzu. haben sie uns rwm nicht zum
Teufel geschickt ! Meinst wohl das . he . Profanier ? "

„ Ab" , erwiderte Profanier ehrlich und offen . „ Das wollte
ich sagen . " '

, ,
Da begannen die anderen noch ganz anders auf die Stimme

des Berges zu horchen , nickt mehr io furchtbar klang ihnen das

nnierirdiich ? Dröhnen , ja es bckrsthiqie sie und machte sie sichere ?
und gesaßr ».

„ Wam�. werdcn wir denn abgelöst . Toca ? " fragte noch in

der ersten Stunde Schleich , der alte Landstürmer .

„Vielleicht nie mehx " , flüsterte der Zirlhoser .
Peter Toca hatte sein ? Schriften und da ? Schreibzeug aus

dem Rucksack genommen und auf den kleinen Tisch gelegt . Nun

hob er den Kopf mit den braunen Haaren .
,�n drei Tagen , Kinder , in drei Tagen sind wir wieder

unten im Lager . "
Peter Tocas Stimme klang warm und weckt ? Mut .

„ Wenn nur die Bohrmaschine noch drei Tage surren
'

wollte ! " dachte sich Skala . „ Aber was fable ich , drei Tage ?
Immer ! Immer ! solange Krieg ist . "

Mittags schrie plötzlich der Zirlhoser auf /
„ Die Bohrmaschine ! "
„ Was ist denn los ? — Was hat er ? "

„ Die Bohrmaschine �teht ! "
Alle durchzuckte es . Sie riefen » wild durcheinander .
„Nickst schreien ! " sagte Peter Toca streng . „ Ruhig ! "

gebot er .

Unwillkürlich traten sie ganz nahe zueinander , sie
rückten zusammen , faßten sich bei den Händen , standen ge -
drängt , einer dicht beim anderen , als hätte die Kaverne mit

�einem Male zu wenig Platz . Es wurde ihnen kalt vor

Furcht .
Nur Karlinger blieb seinem Gleichmut treu .

„ Du . Zirlhoser ! " sagte er leise und nachdenklich . » Dos

ist eine unangenehme Sache . Gast doch deine Harmonika
dem Offizierskoch versprochen , wie ? Mußt schauen , daß ihr

zwei ganz bleibt , du und die Harmonika , sonst schimpft am

Ende der Koch noch . "
Die anderen hörten nicht zu . Sie zitterten , sie fühlten

ihre Herzen bis an die Kessle schlagen .
Aber jetzt schrie der Zirlhoser zum anderen Male und

das war freilich kein Schrei des Entsetzens mchr , sondern

klang ganz wie ein Inbelruf :
„ Sie geht ! Tie Bohrmaschine geht wieder ! "

Mit einem Ruck war sie in Gang gekommen .
- Von diesem Augenblick an liebten sie geradezu das

Surren des Todes , den Ruf aus dein Stein . Für sie war

es das Ticken der Lebensuhr .
'

Der Zirlhoser lächelte :
„Vielleicht bekommt der Koch die Harmonira doch noch ! "

■ Er holte das Instrument hervor , setzte sich nieder und �
hob es aus bk Knie . i

„ Das Judenburger G' läutl " schaffte Karlinger an .
Und der Zirlhoser begann zu spielen und zu singen :

Das Judenburger G' läut ,
das hört man ( ja ? weit
und wirst traurig gar wer ' » ,
wannst ' es nimmer wirst hör ' m

4t
So merkwürdig - es dem Peter selbst vorkam — : als am

Abend her elektrische Auszug nicht nur die Menage , sondern

auch noch Post brachte , er griff doch gleich nach seinen Brief -
schaften .

Die letzten Grüße des Lebens ! dachte er .

Die Zeitungen schob er beiseite , sie hatten für ihn keine

Bedeutung mehr . Wer nicht mehr ans Morgen denken darf ,
was kümmern den die kleinen Nuancen des Heute ?

Aber hier ein Brief von Christhut ! Sie war Pflegerin
geworden .

,. - - Ich warte immer vor dem Tore , wenn die Autos

vorfahren . Ich reiße die Türen auf und schaue als Erste auf
die Vahren . Der Augenblick , der dich mir bringen würde ,
du mein lieber , lieber Peter , ich weiß es selber nicht , ob ich
ihn ersehne oder vor ihm erzittere — "

Peter Toca . horchte . Surrte noch die Bohrmaschine ?
Ja , sie war am Werke .

Was wird sie bringen ? Tod oder Verstümmelung ?
„ Wart ab ! " surrte es von unten her . „ Wart ab ! Wart

ab ! "

In einem andern Brief erkundigte sich der Herausgeber
einer Zeitschrift nach ihm : „ Wo stecken Sie denn ? — "

Pete ? Toca mutzte lächeln . Er sah vom Briefbogen in
die Kaverne hinein . Ja , wahrhaftig , wo steckte er denn ? Er

bezwang sich und las weiter :

„ - - Warum schicken Sie uns nicht « in paär flotte

Zeichnungen aus dem Felde ? Man fragt schock nach Peter
Toca . Sie wissen . Oje sehr wir Sie schätzen . "

Ein paar flotte Zeichnungen ?
�

Vielleicht den Italiener , der drüben seit Monaten ver »

west am Drahtverhau hängt ?
Oder ein Selbstbildnis ? Peter Toca in voller Rüstung ,

erschöpft und keuchend , abgemagert , mit den harten Gesichts «.
zügen des Menschen von . der Front , beim Aufstieg zur - Cima
mitten in Geröll und Eis ?

( Forts , folgt . )

«



kvanda » . IidtgfttS wird onq ersten . migNchlt dskb Fische aus Feld 8
fu 6»jicbeti . — Herinae aus gelb 223.

Viartrnborf . Iiidende . Morgen , Mittwoch , iL —S an ißfetbe « und
sonstige Grostviehballer Ttrodlraflsutter . Bezahlung im Rat -
b a u S , Lunnier 20/Lt . — Donnerstag 12 —1 Im ginimer 12 SB Ol l •
decken ? kaufbcrechtlgt nur Einwohner , deren IahieSctillommcn $ W) ü»,
! licht übersteigt . Scheine im Bolizcibwnstgebäube . Zimmer lt . — Mfl Kr .
M armelab « ( 105, 106) , Karlen bis Donnerstag zur « btrennung
»orzulegen . — M i I ch I ü b s p e t s e u für Lugendliche in den Gemeinde -
läden Dienstag bis Freitag .

Achönrbrrg . tArbe ! ler . ? uri , verein . ) UebungSilunden ad 1 Slpril :
Für Männer : Freilag « 3 —10 Uhr , Turner ! nnen : Donnerstags
und Montag « 8— 10 Uhr , Schülerinnen : Montags und Donnerstags
Echuiturnbatle Berchtesgadener Strahe . Lehrling « ! Montag « und
DottnerStag « 8 —10 Uhr unb £ rti 111 « r v —8 Uhr. Turnballe , Aelziger
Strane . geben Sonntag : Leichtathletik . Fugball , Aandermigen . Neue
Mitglieder werden an sedem Turnabenb ausgenommen .

Der Antrag
Fvaltion auf Bildung einer Untcv - �kleiner Mehrheit angenommen . Der Antrao iA utb

derL ichtcnberg . Stadtverordnetenversammlung .
sozialdemokratisÄcn
suchung « komm , ssion zur Feststellung des Vevschulden « bei
i >cn Borgängen anläßlich der Besetzung I Lichtenbergs
wird nach eiwer wirkungslosen Standpauk « der Un -
obhängigen angenommen . Es . besteht zurzeit keine Aussicht ,
eine ziveckontspre <l ?eii ! dc Sicherk�itSivehr zu bilden . Der Magistrat
wird aber dringend ersucht . Vorsorge zu treffen , um die Sicherheit
nach Möglickkelt wieder herzustellen . Die pensionssähige Zulage
von lSOH M. an Beamte und Angestellte und Pensionäre wirb
ohne Debatte genehmigt . Di « Versammlung wünscht aber , da st
euch den vcr dem l . Juli IÖ17 pensionierten Personen die Zulage
aus die Höhe ihrer Versorgung angerechnet wird , sosern die wird -
schgftlichcn Verhältnisie cnlsprcck >end sind' . Die Lohnkommission
soll die einzelnen Fälle prüfen . Die VolkSschullehverinnen ersuchen
um ilcbernahme der Kranken , und Jnvalidenbeiträge durch die
Stadt . Der Magistrat empfiehlt als Ausgleich eine monatliche
KriegSzulag « von 10 M. Während die llnabhängigen die Zahlung
der Beiträge beantragen , steht die sozialdemokratische Fraktion der
Neberuahme der weiträge durch die Stadt zwar sympathisch gegen «
über , wünscht ober generelle Regelung , um «in « Benachtelligung
anderer Angestellter zu permeiden . Der Magistrat soll eine ent «
sprechend « Vorlage einbringen . Aus dem vorerwähnten Grunde
lann die sozialdemokratische Fraktion dem Antrag der ldnabbängi »
gen zustimmen . Statt der Neuerrichtung von tner Klassen
der Knabenmittelschule wird beschlösse », nur drei zu er -
richten . In der Debatte bemängelt Lehrer Köhler , dast
unberücksichtigt �blieben ist . Stadtrat Stahr erklärt , dast eine be «
adsichligtr Umgehung nicht vorliege . Er will ein « Umfrage bei den
übrigen Vorortgemeinden veranlassen , wie sich die Lehrerrät « be »
lätigen , sofern solche bestehen . Genosse MrruS hält eine Umf
nicht für erforderlich , wir sollen in Lichtenberg ohne Rücklicht ev
vorbildlich wirken . Eine ledhaftb Debatte ruft der Antrag der Un -
abhängigen hervor , die Erwerbklosenunterstützung den Beziekern
unverkürzt zu sichern und steuerliche Eingriffe zu unterlassen . Die
Germssen John und MiruS erblicken in ' diesem Antrag eine Unge -
recht ig feit gegenüber - den Arbeitenden , deren Verdienst die Erwerbs -
losenunterstützung oft nicht übersteigt bzw . noch nicht erreicht .
Wenn eine Steuererleichterung eingeführt werde , so müsse sich diese
auf Einkommen bis zu einer bestimmten Höhe erstvecken . Bei der
Eialberatunq beabsichtigt die . sozialdemokratische ' Fraktion ent -
spreckende Anträge zu stellen . Die Unabhängigen erhoben noch
mehrfach Einwände , die aber nicht durchschlagen , sondern das
Agitatorische ihveS Antrages erkennen lassen . Nachdem noch

? Genosse Wessel auf das Unzweckmäßig « der Forderung der Nnad -
1 hängigen hingewiesen , wird der Antrag abgelehnt .

Spandau . Stadwcrordueten - Bersammluug . Da der HauS -
halttplan noch nickt serliggesielll werden kann , wird der Magistrat
ermäckiigt , dafür olle Ausgaben zu leisten . — Für zirka 40 neue

> Polizeibeamte werden ISO 000 M. eingestellt . Es sollen nickt nur
Milnäranwärter , sondern auch jeder andere Geeignete eingestellt
werden . Die Polizeibeamten , die jetzt Innendienst verr ' chien . solle »
lür den Anstendrenst verwendet und an deren Stell ? Kriegsbeschädigte
eingestellt werden . — Dem KrankenhauSetak stimmte die Persamm -

lung zu. nachdem der Reterent Genosse Härtung u. a folgende
Wünsch « vorgetragen : s . Die Kranken sollen indivckueller behandelt ?
2. die Anzahl der Veiten vermehrt werden ? 8. die Klassenunterschiede
in Wegfall kommen und 4. die EinheitSküche eingeführt werden . Die
Gebühr wird von 4 60 auf 6, — M. erdöht . — Die nicht unerhebliche
Erböhrrng de « Srrastenhabir - TarifS wird nach länaerer Debatte mit

K
klc

lUnabb . ) , der
Magistrat möae die Regierung erlucken . sofort den BelagerunaS -

! ziistand aufzubeben ruft «ine erregte Aussprach « bervor . Leo kUnobh )
wirst unseren Genossen vor . es wäre unter ihnen einer , der das
FreikorvS Hüllen herbeigeruwn habe . Gen . Jabnke bereicknet

> das als nickt richirg , der Siodiv . Leo sei die ungeeignetste Person ,

�den MebrheiiSsozialisten Vorwürfe zu machen , denn er babe stch auS
materiellen Gründen bei den Unruhen und Aufrufen zum
Sireik beteiligt . In der A. - W. Süd . wo Leo an der Spitze des
Arbeiterrai » stehe wurden mehrere MebrbertSsozialisten
vonibm bro . t loSgemackt . Der Arbeiterrat vom Artill ' rie -

I devot habe die HerauSaabe von Material an die Truvpen ver -
weigert , deshalb seien die Truppen einmarschiert . Trotz aller
Vereinbarungen baben die Nnabbäugigen beim Streik die st ä d t i »
icken Betriebe nickt aufrechterhalten . Die Stillegung dieser
Betriebe führte nun dazu , dast die Nauener Fimkenstation keine

. Telegramme weitergeben konnte . In Rubleben , wo eine
aröstere Anzahl mit Flecktyphus behafteter Gefangener lag .
drohten dies « ait « zubrechen , wenn sie nickt bald Lickt belamen
und so bätle Spandau leickt verseucht werden können . Unser
Genosse Hesse stellte noch kest. er habe stet » dahin gewi ' kt , dast

j die Truppen nicht nach Spandau kommen sollten . ' Wir wollen
auch ein Rätelystem . aber nickt ein iolckeS . wo au » den Futter «
mittein der Rllgeiijcinhett die Schweine der Direktoren « od Arbeiter -
rate geiüttert werden . Bei der Abstimmung stimmen Mehrbeit » «
lozralisteii und Unabhängige sür den Antrag , der angenommen
wurde . Nicker Antrag : Um die Durckliihrung der Einbeittschule

! anzubahnen , finden von Ostern lOlO ab keine Auknabmen mebr kür
! die »n' erste Vorschukklasse der städtckchen böheren und Miitel ' chulen
! statt und die Vorschulen werden sch ' ' t weile abgebaut ' , wurde an -

genommen . Ebenso folgender vom senossen Dr . R o i e n t h a l
begründeter Antrag : . Um die bestehenden sozialen Fürsorg » -
einrlckiungen der Stadt besser auszugestalten und vor ollen
D' iigen e ' ue Beratungssielle kür Geschlechtskranke einzurichten , ist

�
das WobliahrtSamk mit einem geeigneten Leiter zn besetzen und io -
rort ein ? Kommission zu wählen , welche unverzüglich die Arbeiten
in die Hand nimmt und der Gtadwerordnetenveriammluna einen
ausidbrlich »» Arbeitsplan vorznleaen bat . — Angenommen werden
unsere AMrtbe gegen den SchleiSbandel und gegen Gelckäfte
zwischen der Stadt und MagistratSmigliedern oder Stadlverordneten
sowie auf Rücktritt der unbesoldeten Stadträte . — Zum Schiust
widmete der Borsteber stramm dem scheidenden Oberbürgermeister
stoeltze anerkennende Worte die dieier mit Dank erwidert .

FriebrichSfekbe - KarlShorfi . Gemeindevertretung . Ein bürger -

. rlicher Einspruch verlangte , die Wahlen für ungültig zu er -
iären , weil die Landgcmeindeordnung niemals durch eine Berord -

nung der Regierung geändert werden könne . Der Einspruch wurde
verworfen . Die Schöffen erklärten , dast der Gemeindevorstonb
vor sebr schwierigen Aufgaben steh «, da der Bürgermeister am
1. April au ? seinem Amte scheide und dast sie eS deshalb im Inter¬
esse der Gemeinde nicht für ricktig halten , wenn der Gemeindevor -

stand jetzt neu zusammengesetzt wird . Nach langen Auseinander -

setzungen wurde beschlossen , dast vorerst zwei von den bisherigen
Schöffen gleich aus ihren Aemtern scheiden sollen . Die llnabhängi -
gen waren mit diesem Beschlust nickt einverstanden . Deshalb be -

teiligten sie sich nicht an der Besehung der einzelnen Kommissio -
nen . Der Errichtung einer Zahlstelle in Karlshorst wurde zuge¬
stimmt . Dem Verlaeigen . dast das Bürgertum , smveit es bei den

letzten Unruhen bewaffnet wurde , wieder entwaffnet werden soll
und dast die Schulen vem Militär geräumt werden sollen , schloß
di « Gemeindevertretung sich an .

Grsß ' Serliner Parteinackrichten «

SezirksvorstanS Hrsß - SerUa .
Morgen , Mittwoch , abend » 8 Uhr , Sitzung de » Bezirksvorstände «

und der beteiligten Jnstanze « der T. P . D. im Konferenzzimmer der

„ BorwSrts " - Rcdakti » n , Lindcnftr . 3. Die Bertreter der Kreise werde »

gebeten , pünktlich anwesend zu sein .

Berlin . 24 . 31 6 t . Heute 7 Uhr , llnionS - FMSIe kWeitzer SaaTi .
GreifSwaldcr Str 3' 23. Mtqlicde verlemmlimg . Vortrag des Genossen
Kap tz » n : » Wie tükreri wir den Sozialismus durch ». Stellungnahm «
zum Bezirkstag und Dahl der Delegierten .

Morgen Mittwoch , den 2. April .

S. Abt . g Uhr , Reickenberger Hol . ReichenSerger Str . 147.
31 . Nl t . 7 Ubr . Sdjulmiln , Schönflletzer Strotze . Vortrag des Gen .

vllbelm Sierina , Wahl der Delegierten zum Bezirkstag -
33 . itb ». 7 Uhr , BorwärtSIeser der Ramlcr - , Swtnemünder . Put -

doser und Rllgener Strotze , be! Daum « . Ramlerltr . 6.
Abt . 7 Ubr . sür die Frikdck »W! Ibe ! mitadt del Seidig , «chiff -

bauerbomm 28 ; für ba « Hanlauierlel bei Trümver , FlenSburger Str . S;
tür boS Bellevuevicriel bei Fabnlg , Speenerlw . L0. Eck« Lüneburger Strotze .

43 . Abt . 7 Ubr , Aula Paniftr . 18 . ' Stellungnahme zum Bezirkstag
und Wabl ber Delegierten .

48 . Sliit . 7 Uhr, Schulanla Schöningstratze . 1. Vortrag . 2. Wahl
der Delegierte » zum Bezirkstag .

Schönederg . Der WablvereinSvorlland setzt sich an » folgenden che »
nassen zusammen : Fritsch , Frehmann . Lazcr . Knodloch . geilingei . Broch
und Genossin Wmit .

Wilmersdorf . Mitlwoch , 7' / , Uhr : Autzerorbentliche AbteilunaS -
veisowmlungen m den belaunteu Lokalen . Tagesordnung : t . Bericht her
Siadloerorbneien . 2. Vorbereitungen zur Gencralve ' . iammlung .

Bernau . Morgen Mittwoch . 7' ! . Nhr . • Äitgiicbcrverlautmluni bei
Temmler , Wallftr . 2. Frauen ganz beionderS eingeladen .

Frauen - �efeabenüe .
Lichterselbe . Donnerstag , abends 7' . ' , Uhr . in der Aula Rlngstratze

( cheiangSsaal ) . Genossin viclbäber gibt «ine Tuiiüdrung für daS Konzert
am 0. April RSbn « Mitteilungen «rtolgen im . Vorivärts ».

Tpswtisvs
Ksppelkopt .

�nlun?. 7 Uhr.

Schaosplolhaus
Peer öjnt .

Anfang 7 yhr.
Volksbühne
Theatei am BUlowulatz .

Direktion Friedrich Kayliier ,
<>/, Uhr : Die Heirat .

Direktion Max Reinhardt
Deutsches Thsator .

7 U' ir : Wie es euch gefSIIt .
Miltw . I : Wie es euch getflllt .

Kammeraplel ' e .
Vi. Uhr : IJllterweja .
Mluwoch UhriT - ' sschlnt .
Kleines Schauaptelhaus
V1/. : Die UQchse der Pandara .
Mittw . 7Va Uhr : Die Büchse

der Pandora .

Theater I. d.

DiraC . Mcinhaid R Bernauer
>/, » Uhr : Oer Blberpelx .
Mittwoch ; Musik .
Donnerstag ; Der DiberpeU ,
Freitag : Der Blbcrrclt .

Koinööieahaas
■n sei WarscnailtirUcke

V�IUlw : Peldherrnhügel .
Mntw. : Der PcidhcrmhügeL
Uonnerstag Erdsclst . .
Freitag : Der FeldherrnhflECl .

Berliner� Tbeater
? » Uhr Sterne ,

die wieder leuchte e.

Theater ( Nr Dlcnstaz ; .
Ontml - Thontcr

uh' r ' JlB Schönste von Allen.
Uentarhon OpVrnhnas
7 uhr Die lolen Angen.
Frledr . - WllliclWiat . Tb .
7V» Uhr : Hannerl .

DasDreimiiderliiaQS
3. srrii .

Kleines Theater .
7" . u. Salto mortale .

KomlMPh # Cpor

uhr Sciiwarzwaldiiiiilel
V. untmpIrBhnDM

u?r4; Ele spanische Riege.
Äctro nol « Vh e nt er

t wir io öle Fasehingslee.
Nene » Dporctttenhsna !

SchW�auerd 4a Norden ZRl. i

äh?, Die hellsehe Susanne.
'
i

Pmlaftt - Theator i

7 uhr Christus .
Schlllrr - Ybent . « ' hart .

t -/ . uhr : Die. große Pause. !;
Thnlln - Theoter

7 uw : Znr wilden haniEiel .
Th . am M« IJrndorf | > Intx

7 uhr Wo die Lerche slnglij
Thentnr des Wentena

7' , - uhr Radanie Sherry.
Wnlln » r - TUenter

?' / , uhr : fieisha .

■ ...
iicastnc - Tbentcr

Direktion vlctnr ' BIfrnn ' . vRky
7V» Uhr ; Der Blanfuche .
Mittwoch : Oer Blaufuchs .
Donnerstag i. Der rote Hahn .

Deatnrhc » Kiluatler -
Thenror .

7V«U. Naehtbeleuchtars .
Mlttw . 7 Uhr : Der Schbpter .
Donnerstag : Der Schbpler .

Liilsea - Theatep .
w»: BerIln- liainte, -Sewlfori[

KiRilDrvDrstsllungen:
Sonn * 9* All tiii<| if ] /. iV' io »
nbcndO . vsvz die W r»flu »icr ,

_�"nJ; Kax llvd M .

iÄPOLLOi

Kabarett Kaffee Stern
Direktion : Hegewald & Lei sero witsch .

Frledrichstr . 118/119 .
'

Am Oranienburger Tor .

Neu - Eröffnung
. . Bienstad , den 1. . April, abends 6 üb ? .

»WWW» &*BtfaWCa«7IKV«*WSWWMO«MWC«

j
Ka b a r e 1 1

Paul König — Anny Qragert und das große Aprilprogramm .

Ij2 Kapellen :

THEATER
. FriedrlchstraBe 21«

Dir. ; James Klein

l ?«/ , April 7- , . !

Mesldenz - Theater .
Umergrundp . KlosterstraEe ,

Ausgang Stralauer Straße .
Kgst 3418. Täklich Vi, Uhr :

las iere Letes
Von Hermann Sudermann .
SpleHeltung : Alfred Rotter .

Hansl Arnstädl . Ferd . Bonn .
r . us n Burg . Olga Limburg .
1. 1 alkensiem . Emma D ebner

Ro- . a Valelti . Paul Bildt ,
Dorm 4 Uhr : Rotkippchen .
Fielt 4 Uhr ; Scbneewmcbeo .

TrlaflOö - Theater .
Bhf. Priedrictmr . Zrr . tvfJMil
Tagl . SUhr Heute a 197. Male :

LsrgutsAuk
von Herrn umi Sudermann .

Mittwoch Aschenbrödel .
Fonna ' M; Schnecwiiichen .
Sonntag 4 Uhr : Rotkippchen .

Walhalla - Theater .
7k,, ührs

Angusi der Startie .

Kose - Theater .
TU Uhr : Zum ersten Male :

Stärker als der Tod .

Csslao - Theater .
Soth ring . ®lr . 37. Tiigl . ' /�UHr

Berlins geübte Sensation :

Vsker biä .
Berliner Boltsftlld in I Akten.
TtotU. b. neue «prilproaremm .
Etg- S"/, : Ehrlichee tzonfctnetl .

AdmiralspalasL
Ballelt auf dem lisr

Natloßal - Theaterria
S) ie Xinopuppe .

Musik von Walter Bromme »

PotadAiner Str . JS
Tnrm « tr . 13

j Sonnt . 3' ' 3 o. 7*/�

Ilfapfetf-Pnig�iiiii1?
Dardinis ,

UniversalakL

i8ros,DÄ . |
4 Karleys

I O. Weltm d. Jongleur -
J kunst . .

jacorgÄt !
lEinSeitsnspruflg
z m. Luise Slattner , '

Frone Rauch .

Paschke ,
cinarm . Klavlervirt

Bartet ! ,lÄ
IZKanioier . Ä.

Sonntars 3>/ , Uhr
ieder Erwachsene

I Kind frei !
Theatcrk . ab 10 U r

I ununterhr . gefttfne '

Walhalla -
itB Llebtaplele

76 Cbaussecstr . 76 :
Bis Donnerstag

[ das gr. soziale Fllmtverk ]
Fabrik »

marlanne .
Lieb und Leid eines

Proletarierklndes .

Po ! a Negpri .

mFrl Westens |

Allabendlich 3*; , Ctar :

JCadauieSbern )
• perette In 3 Akten v. Benno Jacubeen .

Musik top Hugo Fells . (*

IHiBittriJuttssl

Ernst KlcUiert S . Seliiäi . imOtl - Met
ClWiyrtKf * wieder Im eigenen Lotat �Zium bentsch «.

vom
letze «.

i fiWtyrtKf " wieder Im eigenen Lokal beutsch «.
i Vstfunll 7»! chet >. Blüowstr . SS. «. ssobendlbli : » a�Nee -

Konzert nnb heHrrc VortcSge . *

Theater her Frledrichstadt ,
(EckeFriedrich - n. Llntenstr .

7>/ , Uhr Norden bSM.
yettke znm 7. Mole :

M e 6 S x Z n .

Schauspiel in drei Allen oon
Wenzel choldboum
mit Motto pospischU .

llcichZh !lll . -Thcaler
Heut » ? U. nSonnL

nachm. 3 Uhr :

LiMuer

m EmlW. ' GkMst .
fast nrt , wie Ountt . «»zllg . «Ich.
Tisch. Sosa - Umdan , Schrei?.
tisch, Kredenz , Trunieon nfnt
preiswert oerl . Strausderg -
»nefkobt . Kaiferfte . 114 Be
fichttgung nur Mil- . ewch 1—4.
stugoerdtndg . Schles/Btzh . I2 . M.

iZatlan an' dem «l »e f ] H n - . » . � -pA » ? A � 7 dwM

ssaz - ?eme. I
Paul kreko « und

Erna Keretcr , .
i clfgant . Foxtrotpaa ;
;Prinzessin *. Tragant .
er iai die Scbfiiute ?

/, u . Sonnt 4 u. 7 U
forzOgtlche KOche.

, . fdmiralo - Iiiao .
| Der Schmuck d. Madonna . J

Amerikanitches
Detekilv - Drama

. . . . .— A' eg . t _.
zur Verdarr mnis führt

Ein Film
f zur BekSmpfune des

j Mädchenhandel
Alex . ndcrpt . - PMS.

Eva May
Im Drama : Sadja .

S Priedeoan , Rhclastr ". 14 Jj
1 Gehetzte Mensch «

Ingrlel
Pa . l SteinJta
Nlemcicr . QuMt . |
Se . ta SSoeUod
in ihrem Sketscb

. . Alles dn I "
und d. rorzQfcliche

Aprü-ProgpaBun,
Gylcrl - Keozerte .

m. seines
Medieniialiey

. �strix . . .

aminah

, AusIn
iwwr » »

WELT
usiieker

FSWRtiyOäft - KULTVÄ

Ab heute Im

Bilsd «
*

Anfang TL Uhr.
AuEerdem die übrigen
neuen April - Numm - m.

Ckarakter - , Pbantasle - u.
blsle - TK| | 7a > > zum
rische | * " * ' C Schlug :

Ein Fest s Sliergeteclii
Morg . Mlttw 1- Vorstsllg .

1 kgllch 71, Uhr :

April - Spielplan !
Verlängertes Gastspiel ;

Frieda Hess
Jan Tröjanowsld
* . ehern Hoflhaat . j Oresd .
— Keifte Tlln . c . -

Willy Meibryck
Humorist

Ernst Thorn
Illusionist

Tato n . May
Komische Fangspiele .

Barett n . Walls
Sing . Tanz - Excentn ks.

Zwei Pottfays
Balance - Akt . ■

Drei Bnrghairs
Gymnas ' . - Akt.

Lola tirai
Vbrlraßs - Soubrvtte .

Zwei Margwills
In Ihrem Verwandl . - Akl

„Ein Telegramm - .

Drei Riegels
Komisehe Akrobaten .

fieschw . RISS
chcrafuurn rinnen .

Kintenmtoicraph .

Alexonderstr . 12 und Magazlnstralie . Dir. F. Paul .

Mlll Jlcn . tel . X Walter l < enzbarg
tkankt viacliert X Em So * nmer

i Richard Bester x Dr. HnhertHs
1 Kapel e Jahuke , Arst Leiter ; Arnold Undemann .

Anfang ; 7 Chr . Sonntajc « 4 Chr .

sye > r « üsllche Kftcbc

Dir . ; Stegh Gnldschmldt

( Jcvldcrruft Idtr . cn 2 Tage
Oer Riesenerfolg I

Sie Reise m Sie

M lo SO Top.
$ Akte nach Jules Verne .
Für den Film beerbehei

und inszeniert von

Richard Oswald .

Morgen Mittvoch 1 Uhr :

Fanliien-Vorsielllliig
znliaMasssnpreiseB

Kassendffnung Z Uhr.

emaüge Mitglieder
der Stettincr Sänger

Seidel , Ruselll , Horst ,
Grttri . t «, Schubert , Riesa ,

Rathke , Otto Schräder ,
Rudi Schräder . ,

Auserwätiltes Prog - amm.
Vorve ' k täglich II > Uhr .

ErSilBDsgs-Vopstellnng
beule abend 7 Ubr .

- —.
BICthgen - Orchester .

sfefs beffe geffchmado
volle Kleidung in

großer Wahl

Otz�as - WttSHutri ?
BBlUN- N; Bllum «NSn»- ». 5
e,,nrul : Morden BS « 0

_ quitab ! * )
fiitdn ' ifisl ifMftktr IsipzifO -Jt

KonzürfJkdbareH
Leol Sponjcl
Co jnarenge
Lotte Hanb

Corty S Walter
Ella Hardt

Waller Steiner

12 ÜÄG-AßtailrßsciikEn,
In Rusche » ay- Susiiehtiz «mit neuen ait . Satterlen . jn

oetlaufen . Angebote unter
H. P. 4496 de fordert Rudolf
Moeso , Domhotfl . [153/2 j MähägoDlvenlko . I Spitzet

ecke - Anft . d. tl lltzr ooca

1 echt Rusche » ay- .
( Mahag. ) , I Elch . - ttOeberbort
> Anschluß » aschtlscb , I Sol :

Thana = KEub
Im ersten Stock des '

Kerkau - Palast
heute Tanzkränzchen .

ÄÖI - Si

Wilhelm 4489. KLndler oer!

Jeden Dienstag ,
Mittwoch , Donners¬

tag und Sonntag :

K

Gr . Sali 1

reu

■ er
6 Uhr. _ j

lit

«iegfrlek «eiche juo . ,
tdpeulder dt . l7?»

Jeder Art
pr . lswort

Orod » A nnwhl

ukri - ik '

» runnenftraoe 7,
Nähe Rosen thater Platz .



Bekanntmachung
betreffend Kartoffelabgabe .

i.
Zu der Woche vom ZI. März bt » 6. »prtl 191» dSrfen «af

die Adschnitte IIa bis 14e der Aarloffellart « f 0 « | Pfund
Sctloffeln abgegeben und entnommen werden .

II.
? n gemeinnützigen epeiseanstalten . Kantinen gewerMlcher

Betriebe sind bei Entnahme einer ganzen Portio » vier und bei
Entnahme einer halben Portion Zwei Abschnitte abzutrennen .

In Einrichtungen der Boltosveiiung sind 7 Abschnitte bei
Entnahme einer ganze » und Z' s, Abschnitte bei Entnahme einer
halben Portion abzutrennen .

Berlin , den 29. Mär , 1919.

Magistrat .
Wermuth .

ggb . Nr. ga Kart . 19. _

Bekanntmachung .
Durch Beschlutz der Demctnbebehärben l —■ März M»

lind dir Easprelse von der letzten Slanboausnahme im Monat
März wie folgt sestgesetzt : .

1) siir das durch gcwähnlichc ivasmesier entnommene Da »
aus 37 Pf. pro cbm.

des einen Iahte » b! » ( Enbt März des solgenben Iohee »
nicht mehr als isfib cbm Das entnehmen , am Jahres¬
schlüsse 5 Pf. che» 37 Pf. betragrnbrn Dasprrlse » zurttlt -

, vergütet werben .
Bei Gasabnehmeen , die Im Laufe eines Weschäftoiaheeo

neu hinzutreten , wird der Jahresverbrauch unter Berück -
stchttgung der Verschiedenheit de» Kasbcdars » in den
einzelnen Vierteljahren rechnerisch ermitle » werben .

2) für das durch Automaten entnommene Da » etnschlietzlich
des zuschlage » von S,lSPs . für da » cbm für Vorhaltung des
Saemessero und der Saseinrichtung auf Z4,4K Pf. pro cbm.

Da die oiaoauiomatrn auf einen Preis vou 19 Pf. eingestellt
find , wirb die Differenz zwischen IS und 39 Pf . da » sind 1« Pf .
pro cbm jrdesmat bei der Dasbüchfrnenlleerung eingezogen
werben .

Diese Saspreise beruhen aus einem Preise von 80 TO. sile
die Tonne Kohlen frei Daswerte . Die Direttion der ftäbttschen
Daswerte ist durch den oben ongrgrbrnen Drineindebefchlutz
ermächtizi worden , für fede voll » 2 TO. Preissteigerung ober�WMWDWMWWW I��W >
Prciomindrrung der Kohlen über
Tonne , frei Berliner Gaswert um
rrhähen oder zu ermatzigen mit der
rinrs scärn Kalenderoirrteii

oben angegebenen >
na

ober unter 80 TO. für dt«
ir da » cd n
am Schlüsse
die nächsten

lenpreise » der

ie einen Pf
Matzgabe , das

i der Dosprri » für
Durch<chnin »tahlei
ird. �hiernach vo>

»erteljahre » der
drei Monate ans Srund de« Du
letzten drei Monate errechnet wird .
Preisveränderunge » werden
geben werben .

Berlin , den « . Mär » >919. Z. »ir . 3908 Erl 1/10.
Direktion der städtischen Gaswerte .

__ Lenre . Alexander .

Hiernach vorzunehmen de
durch die Tagrspreffe detaniu ge»

In der
Stelle eines

Bekanntmachung
er Gemewde Hoherlehme - Dildau , Kreis

»

Gekneiudevorftehers

�tow, ist die

ich der Senehmi -
, steigend In zwei -
ne sshrliche Wirt -

sofort neu zu besetzen.
Pensionssähige » Druudgehall vordehallli

gnng de» Kretsausschulses pro Jahr «Sa» Dd. .
tährlgen Koischenräuinen . Dazu vorlSustg ewe
jchailsbeihiisr «on TO.

cöreignele Bewerber mit Kenntntffe » t » der Kmmmnwt -
orrwaiwno »ollen sich umgehen » unier Einrrichung »on
Ledenalaus und Arugnlsabschafteu dil lö. April diese « Jahre »
«lelbem

Kriegsbeschädigte Berwaltunasbeamte erhalten den Vorzug .
Die Bewerbungsschreiben find mit der Ausschrts « ,Be -

Werbung ' zu versehen und bei den Unterzeichnete » eirza -
reichen 1959D

Hohrrlahru «, den 23. März ISIS.
Der Gemeindevorsteher »

_ _ »«sei - «-

_ _ _

Kiutisessel
clsenp PabrlkcutioB .

Kein Laden !
Reiche Auswahl

In Sobcstn . Seide etc .

QarKitaren
für Herren - . Wohn - ond
valnearimmer . Einzelne
Sessel u Solas noch be¬
sonder » preiswert . Ade
Bezugsstoffe noch Frlc -
deosv are in solider

Verarbeitung

Deutsche Teppiche
Prleden » ware , grolle
Auswahl Vorzüglich in

Musici und Qualität

MMische SitziüBhel.
Nene RoHig ratte 6,

nahe Spltie markt •
a. U. - Eahnn . Inselbnlcke .

Vermißt .
Leutnant Jobn D. Gilbert .
Royal Sussex Yeomanry ,
Ii Jahre alt , im Dienste der
56. Eskadron . R. A. F, ver -
m-lli sei ! dem 18. Oktbr . 1917.
Zuteut wurde er gesehen
wie er im Aeroplan Nr. B
529, S. E. 5 Uber Bis Wsr -
neion bei Vpero herunter -
kam. Irgendweiche Nach¬
richten dankend erbeten an
C. T. Linie , Motel Monopol ,

Köln . I62SD «
Rasche Hille b- qualoollem , be¬
sonders nacht « unmcägLpetnig .

,lur gleichzeitigen inner -
iichen Kur B e ich r I > Sailarin -
B>u»reinigung «pu>ver . Schacht .
M. 2, —, ' 3 Ört; aa. tcln TO. 5,75.
V. Reichel . Beri . «. ' ! Eisenbahnst . «

■ Tabak
Barnen , I Eort , mehrere Tan -
rnd KSrncr 2, — Morl . Au »
«ihr !. Beschreib , über BehanSi .
»on ber Aussaal biv zum raud >-
Vrtig. Tab «! wirb sed. «Sendung
«eigelegt . Wiedcrverkäusee g-s.

Gustav ZVInkler ,
«Saricnbaubetrteb ,

Reicheuba » L Schlesien .

w ei« �«»ee
»eseitlpi ,

, Haussalbe
ed. Hautausschl� Flecht . i
Haut] : ; ck�bes . Belnscbad . ,
srampfaäcrn dei Frauen j
i Jergl . In Or. ginald�sen
125 7 50 erhililich in der

_Elelsnicn - Apo«hek »"
lerlin SW 1 Leipziger

,ß . ,3 ri/ ' n« . ' -n' l

SsiFrankfiirter

StraOe 45- 46
, o o o - . OÄ

teel - Ccnrad
empfiehlt billigst

Beleuchtungskörper
Spez . Zogampeln
>. grüßte ? Äuswayl ' 5° a Nadatt

ZlsiW�Äf. öZLllSkseslt .
kionnonSie

| «iie Wohltat
■incr Leibbinde ?

w
allaller

55">. , . c. . e Systeme am Lager
«SP- »ach Maßanfer

Braebtasilajen Art
zur OesundhelU «

unö Krani ( cnp ( fC�ec

Poüfliaiin , Bsfisayisl
Berlin N, Lothringer Str . 60
LigferBnt IQr Krankenkassen .

heSWAe .
PrccS , » w

- ferteonensnolle
Ttustunst . •

Ornnuanpr . 7«.

SO 000
ReklaHezstt « ) 10, —

'

[Bncbdr&cHerclHutidl
Pallsadenstr . 103 ]

Aaiertlgung UmB. .
DnicVsarbee

Die S Jahre lang treuen
Kiinlen und tausend ? An-
erkennung - hächstergufeiebenhett
sind da » beste geugnts für meine

Aicolor -

unsere Einwohner richten wir i
eintragung noch Mäaltchteit die
ne » eröffneten Geschäfte ,
kenntlich qeaidchi stnb, zu

Für die Neuauflegung

Bekanntsnachnng \\
betr . Neuauflegnng von �leischkundenlistcn .

Bei der letzten Auflegung der Kundenliften haben die meisten -
»er neu zugelassene », au » dem Felde zurückgekehrten Fleischer i
und Flelschverkäufer eine so gernige Anzahl von Kunden er- |
holten , daß ihr » Existenz gesahrbel erscheint . Wir haben uns !
daher im Intereffe dieser Krie,tsle ! lnehmcr entschlossen , schon '
jetzi wieder die Kundenverzelchnlise neu auflegen zu lassen. An i

ir die bringende Bitte , dei der Zieu- ,Ii die von den Kriegsteilnehmern
die durch einen besonderen Aushang

berücksichtigen .
i gelten folgende Bestimmungen :

9 L
Die Kunbenoerzeichntsse , weiche nach der Bekanntmachung

» om Tit. Dezember 1918 zu der Berorbnung vom 27. Ten - i
tember 1916 Uber die Regelung des Fleischverbrauchs ( Reichs -
fieischkarte ) ausgeitelll sind, oeriieren nach Ablauf der gegen -
wartigen Jie�chkartenPeriode und zwar vom 1«. April 1919 ab

uit gk t.
� �

Jeder Berflner Einwohner mutz sich In der ge » vom
S. dl » 9. April 1919 bei deinsenhe » Fi- ischer »der Fleisch -
Verkäufer , von dem er vom >4. April lSl9 ab sein Fleisch be¬
ziehen will, in dessen Kundenverzeichnl » «tntragen iatzen .

gu biesent gweck hat der Karteninhaber ober der Hans -
haitnngsvorstano seine ober die auf den Haushalt tntfallenben

" « «karten ) , nachdem er ste mitKarten (Boll - und Kinber- Fleischkarten ) ,
leinem bezio. dem Namen der Kaushaftungsangehärigen per -

Fieisthverkäufer voezulegen . Dieserlehrn ' ha», dem Fleischer ober '
at die an den Karte » b

trennen und an sich zu m
Rnmelbeobschnitt » abzu «>esi »bllcheu

. . . lehnten imb alle zu einem Hanshali
gehärigen Karten unter einer Rümmer in da» Kunden vor-
zeiärnio einzutragen und »war Namen und Wohnung de. An-
melbenben oder de» von . . . . ." '

echt u. natllr -
iigl färbenb .
In all. Farb <>

_ _ _ _ _ _ _erhältli ». Flasche
u. Si!. S- rantiert

pnschädtidz Vtta Reichel .
» Hill « . llbdndtzlliisHaSe 4.

ihm bezeichneten Haushailungsvar -
standes , gahl und Art der vorgelegten Flctschkarten (Boll - und
Kinder - Fieischkarten ) sswie deren Serie und Nummern . Er hat
dir Karte auf der iRIirfseit » mit seinem Setchäfisstempel und der
Nummer de« Kundenverzeichnisses zu versehen und dem An-
melbenben Uber die ibrn zugewiesene Nummer und die Anzahl
der eingetragenen Personen eine Bescheinsgung auszustellen .

Die Eintragung in das Aunbenverzeichni , hat sür seden
Eingetragenen die Wirkung , daß er bis auf weiteres Fleisch
oder Feit nur von diesem Fleischer ober Fleischverkäuser de-

darf . Wer die im Abs- Hnitt l ongegebene Frist versäumt ,
risch »der Feit von tU»rm glet 'sann bis auf weiterrs Fleisch ober Fei

ober Flrischvertiiuser nlchi beziehen .
9 3-

Da » Kundenverzelchni » mutz gebnnben . kortlausenb mit
Seitenzahlen versehen sein und dem nachfolgenden Muster
entsprechen :

- sO

a,

¥.

345

Raa *

Lehmann

Wohnung .
St ratze,

Nu

K r-entstr. 35

9 L .

« oll -
karten

« « i, -

IX 3406
3107

Kinder -
karten

ibiiS
2 IX 2804-

2307

an den Wochentagen von 8 llhr morgens bis 8 Ilhr abends
und am Eonniag von 8 bis lv Uhr vormittags ossen zu halten .

Ee bat ouherdein oom Dienstag , den l. April 1919, bis
Mittwoch , den 9. April 1919, in seinem Schaufmstor und in
seinem Eeschäitslokai an beuilich lesbaren Stellen einen ihm
von der ftleischverreilungsstelle zu liefernden Anschlag anzu -
bringen , ist dein aus die Neuausiegung und auf die neu zuge -
lassenen kdefchäste ovn Krtegsleiinehmern hingewiesen wird .

Dt» itunbenoerzrichniff , Nnd w doppelter Ausser Ituniq ON-
' lurrchnen . mit der Unterschrifl de» Fleischers ober

! . er» zu verseben und zugleich mit den von den
schtarten abgetrennten Anmeideabschniiten am Donnerstag ,

im 10. Apr » 1919, »on 8 bis 9 Uhr vormittags dem Magistrat ,
WMMMdDMMM�DMtlWM��MAM�M�Mfchlachb

- - - - - -■ - - - - -ireit
llinberfleischkartrn

_ _ _ _ _ _.,1 der Nauie sowie

_ _ _ _

fflifdjäjlsloloi de» Fleischers ober Fleischoertänfrro und dir An-
hl der darin rnthaitrnen Abschnitte anzugeben . Da » eine

Fleischverteilungsstefle ( Drichinrnschangebäube . Schwetnefchlacht -
hos. Eingang Landsberger Aller ) , zur Vriisung einzureichen .
Auf dem Ilmschlag , der nach Boll - und »inberfl - llchkarirn ge »
t » « n » »
Sescheiidi
zahl der
Exemplar
zteischoer

llar de« Kunbenverzeichnifle » ist von dem Fleischer
ischverkijuser am Montag , den IL AprU ISIS, wieder ad-

oder

zuhoien .
9«.

Wrr ohne Berfchulden ( k «. infolge Krankhett ,
hrit ) verhinbeet war. rrchtzeitlg seine Eintragung in bc
Verzeichnis eines Fleisch ero ober Firlidwertausers zv
kann gegen Bvriegung der lausenden Fl eischkari « in da

Adwefen -
da » Kunden -

W erlangen .
»gen Bvriegung der iausrnben Fieischkarte in da » Stunden -

oerzeichnis de« von Ihm benannten Fieischer » ober Fletschver -
käufero nachträglich eingetragen werben .

Der Antrag ist beim Magistrat , Abteilung für Fleifchvrr -
. Neue Friebrichstr . 1, einzureichen ! die Umstände , welche
izsttige Eintraguni

. . . . .

zu machen. Der Magst
tragung in dos Kunbenverzelchni ».

Entsprechendes gilt für Personen , dir nachträglich zeziehen .
9 7.

Der Fleischer oder Fleischverkäuser , der diesen Borfchriflen

soeguno , Nene Fil , deichst«. I
die rechlzeitige Eintragung vrrhindeii Inlben, sind glanbhost
zu machen. Der Magistrat rrteiu die Ermächtigung zur Ein -

zuwiderhandelt , inobesondere falsche Eintragungen vornimmt ,
wirb mit Fleisch ober Fett »ich! versorgt gugleich unterliegt
er der Stratdrstimmiina de» 9 23 der Berorbnung vom 27. Erp -
trmber lMll über die Regelung de» Fleischverbrauch « ( Reichs -
fleischkarte ).

Berlin , den » . Mit «» m» .

Magistrat
I . Nr. 820. V. 5. la. 19. Wermuth .

MMklne SNi SniilkäM in Slött
Serilß - SWßednii. »

« rhähnng dar »affanheilrSg » vom 4. NprN litis n».
TOU Genehmigung de» Vberveistcheiuncksamt , «rvtz - Berttu

VOM 28. Mär , 1919 stnb die »assenbeilräge für
alle Verfickierten <nuch Tiensidoten ) ,
nähme der unständig Beschästtglen . aus sechs Ht
nblshns festgesetzt (9 48 der Satzung . ) Sie I

mit Ausna
de» » rund

Hundertstel
bei ragen :

für lebe Woche / _d-i 6 A- de I laoen ] bei 7 Arbeitstagen
kn der Woche

OL» Mark
0«! .
0. 72 ,
LOS .
1. 44 .
IM ;
2,16 .
2*3 .
W8 .
824 .
800 .

0*4 Mar »
0. 42 .
0* 4 ,
1*8 .
1*8 .
2. 10 .
2*2 .
2*4 .
3* 6 .
3. 78 .
4 * 0 ;

Di , Beiträge werben wöchentlich berechnet , nicht wie «- her
monatlich (tz 52 »er Satzimg ) .
t Die Einziehnng der Betträge erfolgt monatlich für 4 beza

�Di / Beiträge sllr die unständig Beschäftigten stnb aus fünf
Hundertstel de» vetslohns seftgeletzi (9 72 der Satzung ) .

Sie betragen :

in
«lasse $ irnIstag

9 ,s .
7 .

15

lüt jede
Woche

0*3 Mi.
0. 4» .
1*5

in
«lasse

fiie
Ars

12 Pf .
.

IS

für sede
Woche

«*« TOt
140 . .
1*5

Dieser IIL Nachtrag zur Satzung vom � fl,n

1. «prtl in « in Kraft .
Berlin - « chdnrberg . bw, 2». TOIft, I « » 23872

F. »rwkon, ,

ßMsesiNM
und Kupfer

in jeder Form und Masssnn -
absckll » tn vlach Am» «mst .
Angebote an

Adolf Klette ,
Kunst , und SRrtantletzrrrt

«si. m. b. H. ,
SV . wubctaumsc 8

■ ' Xer varftanb .
B- rsttzenber . Fritz »antzz . Scheigssthr - r . '

' V. rfcnnl an Prlrnta

14. Wnnsek Zahiungnerlclrhi

V ' -■r a
ndßaUntergrundbahnhof

Schönhauser Tor . 7

Am Ostersonnabend , dem 19 . April 1919 , bleiben unsere

Geschäfte und Wechselstuben in Berlin und Vororten mit sämt¬

lichen Kassen geschlossen .
*

Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teilnahme an

Generalversammlungen , sofern es sich um den letzten Tag der

Hinterlegungsfrist handelt , und für Wechselzahlungen wird im

Hauptgeschäft ein Schalter von 10 —12 Uhr vorm , geöffnet sein .

Orbar die bskoantea . als-
stlscben . «UaerhafUn ,
ovo « AsbobiaB xa) -

zniegenden

ilasio "
Fabrrad . Helfen , die eich rerTorngend
seit Herbst 1917 bewii - ien . erhallen tut
Radlahm , IViederviwkaufei , Ver1. roter in
gsui Uouisohlsnd Preisliste s. Broeonäre
. üss Kode des Fahrrades * auf Vor langen

Gratis -
Dit Biori< höre «Bth3. lt «i »s ZixDaiiuBOo-
BtPii ' Dn? der »ach elRander onohieoei en
Bellea bisza uext , bi &ed ko **UerteA .

,i8w - : iarjöiir�
Taubensi « . 31,

Berlin 3

W
v

K. ? . Uder ,
U« rlin HO | 0

Engelufer 5 .
Tabak OroBhanülang und T ■ b a k I a b r I k •

Rjucb - , Kau- , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten .
Bis aul weiteres : ( •

a *scbäf «szelt ron 8 —2 Uhr . Hfl
Fernsprecher : Am Morlnplati «14 .

PIANOS

Ädam, iiinzslr . 16
grobe Auswahl , «brauchte , in eigener Hepa -
raturweikaiall wie neu hergestellt , vollkom¬
men glelchwenig mit neuen Instrumenten !

K Verkauf - - -

- - - - - - - -- - -

rstimmgr
Verkauf unter voller OarantiA ~ VM

MünzstraBc 16,Adam .

iKMvetts

füUi

ratzrtte ; &ht Vi Km.
d mit ' Mmum Spltst

Kcpaiyifuren
ttScr nÄltcr .

SerNnM
' nedrichstraasc ' S.
enilftqyeäckLfk öcISVf

Ungeahnte
Stwerbs -
MügHcbheiien

bietet die nächste Zukunft
Eine tiefgreifende Acnderurv
unseres gesamfenWirtschafts
lebens , ein gewaltiger Au; -
schwung unserer Industrie
und des Handels steht be¬
vor und es wcrd. ui überall

tfSAZZmttß
Kräfte geweht

sein . Angehirige technischer
Berufe u. Handwerker sollen
nicht versäumen , ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten dei
kommenden Zeit anzupassen ,
um leüaunclimen an dei »
wirtschaftlichen Ertotgen , die
naturgemäd das Ergebnis der
gewaltigen Ringens - ein
müssen . Das beste Mittel ,
rasch nnd gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst¬
unterricht eine gründliche
Ausbildung in tephnl eben
Wissenschaften zu erwerben ,
sind die technischen Leibst -
unterrichtswerke „ SvslKor .
nnck - Ha ; h{sld " ,S9S . . urkt

Broschüre kostenlos .
Bonnefts ch Hachfold,Pot &ilaiu

Postfach 167

Traurinie
Dukaten - gold 900

14kar . Gold » 585 gestempelt
tiolü von A 1U . 75 an

Veikaul direkt an Private .
Traarlngt • Fabrik

Centrale : Mohreoslraße 16
am L' ntersjrundbahnhol Friedrichstraße '

iliexaadersiraße 14a » » » e j «nnowi »«brocke
'

LQtZOWStraSe - 8 nahe Potsdamer StraBe

Oharlottenbaro , FritschestraSe 55
| iw. Untcrgrubhl , Sophtc - Charl . - Pl . u. IShl. Charlottcnbg .

Aehtnng ; ! Kein Laden .
■Oeöllnel von 9 —5 Uhr.

S' ttnttkrttnl
Beim Srfatz - TOagazin Tempelbof lagn

8000 Fentner Eauertraiit . bie stir bi«
oerwaitting embehrsid > . nnb freibanbiz

sink " r ■ —

lagern etwa
M Heere «-

uunrniur . iiiiu iicumiiu : j ,U »tr -
tansen stnb. " Bertaussvertnanngen stnb tu: im
Ersatz - Magazin Irmpelhof »n erfragen , woselbst
mich bie Ware in de » .-Dienststunben begutachtti
werben lann . - l2I/Il '

Angebot » find bis 5. April 1919 zu richten an bie

HteOgn ! « m WöMps .
Verpflegungsl - Abteilung .

Soeben eeschieh : 1787b

Au » den Papieren einer Hosbanie der Koiseriu .
8l2 Seiten , stels drosch ~ " ' '
■ Einsendung de»

drosch. Pres » M. 8,6 « bei vorhertger !
Betrage «, ul . 6, — bei Nachnahme ... - 2

- - - - - - - - - - - - - - - - - -

� iL "iii ' iiujv *JI». w«— '�xt«-asivii. iuyiiic.
All « dem Cluhalt : Des Kuller « Rciseleibenschaft . Be-

hanhiunn der . Dienstbotriv Sein ssirotzenwahn . Seine !
Knickeriakeie . Kaiserttche Hausbaltuna . Dägsiche « veben . i
Mittag im Nruen Palaia . Sein ! Leidenschast für Jagd . I
Deburi de» Kaisero . Beziehungen zwischen Kaiser tmb |
Kaiserin usw.

Frrtun : Urrkoten gernesen .'

6in Gunfüloa des üalfers «
Itoch «itt . a. b. Akten d. Seh . Zivillnbiuett « d. Kaiser «.

steil drosch. Prtis 7K. 2 * 0 bei vorherik
g de« Betröge ». Rl. 4, — bei Nachnahuie .
i Inhal ; Wohlleben der iaisersichen Farn

Da » »«»gebniigerte Volk. Die »aller

240 Seilen , steil brossh. Preis 7». 2 * 0 der vorheriger
Einsendung de» Betrage «. JH. 4, — bei Nachnahme .

Ans dem Inhal ! : Wohlleben bee iaisersichen ffe. rrilie
im Kriege Da « auenebungert » «oll . Dl, Kaiserin
für den Fei eben. Der Kronprinz und sein « sranzäsischen
Liebschasten während de« Kriege «. Dernbnrg . Harhen
und der «otlchafter Drrarb . Sine ausgeschlagen »
Frieben »botschast Mr. Ford « Ufa. 2070b* |
Nur schriftlich » Bestellungen an K. Ptrtxer . Rulu »ch , I

verlin SchSnedorg 8, AposteI - P<tuIu »>Str 24, n. II.

/



Stci atie MNe .
Gicht , NKeumatiSmuS und Heren�chun Ischias )

lieitzcn sia . Sre solisrn ihre Opfer ebenso grausam ,
wie es in allen Zeilen die HenierSlnechte lalen .

Gichl , NheumatisnmS und Hereiifcbnsz baben uichl
nur dir gleicbe üuszere Beranlasiung lEr ! älkung >,
sondern auch die gleiche innere , nämlich Vergiftung
drZ BluieS durch zurückgehaltene Harii ' ä»ire ,

Die Harnwure ist ein gifliger Nbiahstoff , der

übrig bleibt bei der Verwandlung der Nälilstoise in
Schaft und Wärme , genau so wie beim Verbrennen
der Steinkohle Schlacke übrigbleibt .

Die Harnsänre mutz regclmätzig aus dem Blui

entfernt werden , wie die Schlacke unter dem Dampf -
kessel . sonst entstehen Störungen .

D> e Harnsäure setzt iylj an bestimmten Stellen

scsi und verursacht Ent,ü >idlinaSerscketi : ungen . die

je nach der Baiuranlage der betleffendeii Perion

und je nach den näheren Umständen verschiedener
Art sei » können .

Die Harnsäure kastn sich in Form fester Kristalle
in den Gelenken und Sehneiiicheiden ablagern , wo
sie rasende Schmer - . en und heftige teigige Schwel -
lung und Rötung verursacht . Späler entstehen an
diesen Stellen harte , knotige UnschweNungen , die
sich ifu völligen Verkrüpperungen der Hände aus -
bilden können .

Sie kann auch ohne Wkageruwgeik eine heftige
ChiMthidung der Gelenke oder Muskeln veranlassen
und wird leben - gefährlich , wenn sto den Herz -
muskel ergreifen wird .

Sie kann endlich eine Entzündung grotzer
Nervenstränge herbe , führen , die sich rn neuralgrichen
Schmerzen des ( JesichtrS , des Kopfes skkopfreitzen
der Kinnladen , besonders aber des grotzeu Hüft -
ncrbs ( Hexenichutz , Ischias ) äutzern .

Man benutzte dagegen früher mit Vorliebe das

Eist der Herbstzeitlose , welches ein Bestandteil der
meisten alten , . unfehlbaren ' Gichtminei ist .

Mancher , der solche Mittel benutzte , ist durch
dieselben für wimer von seinen Schmerzen erlöst
worden — dnich den Tod . denn VergiftungsfäUc
waren nichi selten , und die Mittel wirkten auch
nur vorübergehend .

Auch die später viel verordnete Salizylsäure
ist nicht ungefährlich , dauernde Heilung bringt sie
ebensowenig .

Grotze Leliebthcit im Volke g «niesten verichie ' dene
icharie Einreibungen und Pflaster , und e « ist wahr ,
datz fie durch Anregung des Blutumlauses in dein
erkraiikien Köi perteile die Entzündung vorüber -
gehend beseitigen können . Das nützt . allerdings
nicht dauernd , aber eS kann die Schmerzen lindern .
Als gründlich ? Kur ist . Gichionni ' zur
Eulfernung der Harnsäure von zahlreichen Aerzten
als gut erprobi worden .

Es enthält die Salze , welchsn eine Anzahl der
berübmiesten Heilquellen ihre gute Wirkung ver «
danken in vsrstärkier Form , alle Sioffe aber ,
welche die Wilkung abschwächen oder welche keine

Wirkung haben , sind weggelassen .
Dadurch wird eine sehr schnelle Auslösung und

gründliche Entfernung der im Körper abgeiagene »
und im Vinte vorhandenen Harnsäure erreicht ,
ohne datz eS nötig ist , sich monatelang in einem
Kurort aufzuhalten , grotze Mengen Mineralwasser
zu schlucken und strenge Diätvorschristen einzu -
kalten . »

Das ist nicht nur angenehmer und bequemer »
sondern auch viel billiger .

Zum Versuch erhält jeder , der da -
n a ch s ä�r erbt , eine genügende Prob «
und eine GebrauchSantveisung voll -
ständig gratis vom Generaldepot :
Vikloria - Apotveke , Berlin A 291 , FriedriÄstratze 19.

G Schmerliichcs OJcbenfcu

jnm 1. Tadesk - rg ata 1. April .
BÄ einer SBefcfiiegung 6{s Hau pwerban dpwtzeo ftard in
treuer Pflichtcrflillung mein geliebter Sohn , der ftranken -

Mans Zsegan
die einzige Etiitze meines Alter « im nokh sticht vollendeten !
SU Ledeuslahre .

Zn natnenloiem Schmerz
Witme M. ' . rifta Ziesan ged. Rostock ,

Wilhelm Zlexar , n, ©cohookt . pleanfccrflt . iL.
Wein ! wie schließt da » Dort so arm ruid klein ,
der Seele grösue Qualen ein
und . mancher Seufzer schwer und dang ,
um feinetwille » schon erllaug .

Mir se!, !t des Sohnes treue Hand ,
mir kehlt das Herz, das mich urritantr
Ärum kam, ich auch noch gar nicht faisen ,
dag Du, geliebter Sohn , mich hast „erlassen .
Au ? m eines Serzeus zriißter Pein ,

ÄMkNßllßM Herein
i WWW . MiMbMu ! S. v. S.

Berichtigung .
Die heutige Mitgliederverkammlunz beginnt um

7' / - Uhr .
SlcaejlrtBlcHnn « .

A- Aa « . ' «
BiroiiseastF . 20

zwisch. Bahnh - AIexaudirptatz a.
Poii - eiprasid . — Amt Kst. 32C8.
FiirDijraen Frzuen - BcdieBung
LiefrrantfiirolleKraukankassen .

I 2. D. Dr. jur . Wilhelm v. klrchbach
LuuUybriulllbrul pers . 2. sprechen Potsdamer Str . IIS
( Lützowslr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbelstar . d in
Ehe- , Alimenten - u. VertrauenBsach , Gesuche,Vcrträße , Er-
iniitelungen . — BeohEchtungen . Tel. Lüizow 2*194. Achtung !
Kit der Dr. v. Ktrchbach G. m b. H. , A' cxandcrstr . 45, habe
ich keine Verbindung . Landgerichtsiat von Kirchbacb "

iiel - Beiser "�
Lsattir - iKigep StB1 - « © 7
liefert auf bequemste Teilzahlung

und jj - egon bau

iUUü

eu ru Zt L j x, v » { " reisen .

Kotnpleit aufgestellte ♦

M- . Scfelaf-, Speise - Ali üsrreaziiaiGer
in �rotier AuMwahi .

Einzclßß jlßliel u, farbige Küchen.
Besichti vnß oSne Kaufzwartß erbe en.

ZeWer SvlWMWS
Verwaltnns ; Berlin .

De' . . ; Amt Moritzpiat , 10623. 3578. Bureau : Rungestr . 30

Gtostlhnihlir Illlttmoch , Oen 2. April , abends 7 Uhr. hei
VldUiUUtstkt . yrrmmsl . Esphienstr . 5: Hieclcaueos .
mäanecoeefamintting . Tagesordnung : Verbands , und
Pranchenangeiegenheiten . — Ss ist dringend ersorderiich , daß
siimliche Betriebe „ei treten sind.

Wüm . SeK ! WsMWliW . f . 0Ä
10 Uhr, bei fjatt », GallsL 90: Slilglleveraarsarnmwng
Tagesordnung : L Bericht oer Rommiiston . 2. Perbckndsangelegen -
Helten. ( W/Ä) Oie Ortsverwnlf u ng .

FalirikäriinusiiiEk
mit Gleis - nnd Wassel -

anschluä .
Zu nahem östl. Borori i

I haben mir ein ca. «i/ . Moe- j
! gen großes ©eandstüd mri j
! einem ea. 2000 gm großen *
k massiven Schuppen in s
I Eisenkonstrutiiau , eigenem ,
l Hasen, mit eicltr . Ladekean 1
! ©! eis bi « zum Hafeie :
I Burcaugebliude , Stellung !
i usw. filc 400 000 Tl. zu ver - l
I taufen . töSK j
i I - e, Lalinilrit Söhne ,
! Leipziaerftr . tI2 , E. Mauer ? !

Feute . igm —t u. iOSt.

ZentralwahlvereinTeSfow - Beeskow- Chärl�ttenburg
Bezirk Schöneberg .

Donnerstag , den 3. April d. I . , abend « 71/ « Uhr .
in der Anla der Schule , Belziger Straße 48 —5Z

Mitglieder - Uersam ml ung .
Tagesordnung : . t

1. ivortieifang der in der letzten Mitglicdeeversanimlnnz abgebrocheneu
iSiStussion Uber : » Innere und äusterc Politik - . Redner : Gen . ültluar « !
üdernstein .

2V Stellungnahme zum Bezirkstag Grost - Derli » und Wahl der Delegierten hierzu .
3. BerichicoeneS . 13*20

NM - safl « hob « » Jnkrittl Zahlreichen Besuch ern - nrlät der TZoistend . -IfffS.

- st «. . . 51 ■•*. HMke . W' m

öprefiwparafe

und Platten in groEsr Aua -
tt *ah!. Beliebte Vor ' rags -
ktinstler , berühmte Sänger
und Musiker , Volksweisen ,
Choräle , Märsche , Lieder ,

Tänze . Billige Preise !
Auf Wunsch bequeme

Wonaisrßien .

Verlang . S' e Proip . von der

Mira - Qesellschait
Berlin S 42

Postfach 662 ,
Bi . scchen Sie unsere Vorfüh¬
rungsräume Alexar . drinen -

i slräße 97. •

Suche größere Posten
für ' Blusen - n. Kleider -
iabrik . geeign - z. kaufen

P. ' Leichlfuß . sW S7. wcilenwederstr . z. W. . «

Irka 1500 Kisten
(Bretterverich - Lge) , 1J0 üf , cm
laug , 70 cm breit , 75 cm hoch,
fite preiswert ab C. Lewin ,
Z. ivatidenstr . 5L 153/1

Keine Wanze mehmi - I ciiariottenbürg .

•JÜ1!1 . T

" ToiFÖOO iAi täglich
oerhieBl Carnegie , der ea vom Laufjultge » zum Milli -
eidiir brachte . " Zu dem Werte : kianimnnn » Herrsch -
geeuoit hat dreier amerik . Großindustrielle seine Lebens -
Usabrungen niedergelegt . Jedermann muß das wertvolle
Buch lesrm. — Eleg . Leincuband 0 M. Versand durch
w. kri isiabt . Verliu - Wihneroddrl Iii —v. ** I6K4D

KffUMV V » ÄiWÄM .
WM « » ao«-?. n?-iii «.

in eigener mcchan . Werkstatt bei billigster Bcrcctnuag .
AnsbUtsmascbtnen t Ersatzteile I

jaietv . elst ' Abgabe von Reciipnmnscliiaaa .

nur mit Kammeriäeer Bergs Kfeodaal I u. II ru erzielen
Jetzt bexte Zeit zeip Eirutvernicbtnnef .
Erfoie verblüffend . Kinder . echt anzuweuJen . Gesetzlich
geschützt Doppel paket M, 2 —. Ausreichend für l bis

i Zimmer and Betten . 06, ' Ii
Alleinverkauk ; Sämiliche Warenhäuser A. Vverthein ?
Bei Eins , von M. 2,10, oder Posischeckkonto Berlin 31 286
portofr . Zus . durch Herm . AGroesel , Beriin . Konigg . - aize * Str . 49

2166b

5

Straße 23
r . eb . Kempinskl *

jtilibnch .
Pemspr . Zent - ,

ISO u. <19.

« i ™

l ' Mik A. S. IM
Verlln r' V, Potsdamer Sie . 27a .

Speise ?,ill : u: cr
eichen, . reich aeschuiht

I Bufev . . . M. 2900, —
1 TurichisschrantM . 1350, —
1 Auszimysch

uiii 4 TUttütii M. 000, —
S Stühle gevolst

mst Sobelin -
bezug k 00, - M. 546, -

lomvleil 9Ä. 5890Ä

Herrenzimmer
eichen gemachst

I Bibliothek . . M. 62b, —
l x�rrenschreib -

tisch . . . . M. 4S0, —
I Arbeitstisch . . M.
4S ! ühlem . Gob! -

im k so ; — M. 360 . —
1 Schrcrbieffel tu.

Gobelin . . 671 105, —
fom"Sleli Dl. aoto . —

Schlafzimmer
eichen gewachst , od. weiß lach
lBnkieideschrant

m. Kristallglas M. 600, —
SBÜtnefUäa M. 580, -
2 Batentm a ir . äOSAl. 180. —
I Waschtoilctte

m. allannoroL M. 436, -
! Toilettenfpieg . M. 120, —

w Nachttische mi:
3! ( »rmufpl . äI253S , 250/ -

2 Stühle a 55 . - M. 110, -
k- mplet ! fllt 2250 . -

Äüche
weiß lackiert

I Kstchenscheant . M. 466, —
1 Kllchentisth . . M. 100/ -
1 Küchen ra - imen . M. 50, —
2Küch- ust . ä22ch0 M. 4z . -
l jkohlenkasten M. 45 . —

. . . . . . . . fomplctt MI MO, —
Cicfeeuns srat Qans « bei Bahnhof Berlin . *

Abbildungen stehen franko zur Verfügung . ,

Ullis e
Frauenheilkuniiiii ®.

Am Mittwoch , den 2. April , abends 7 Uhr :

in den Arminhallen , l %\ n™SZiln £a -
Am Donnerstag , den 3. April , abends 7 Uhr :

in den KafniHiersälen ,
Am Freitag , den 4. April , abends 7 Uhr :

in der UnionssBrauerei , KaisSrsaal ,
na » cnbp3de 2K — 3t .

Am J�ontag . den 7. April , abends 7 Uhr :

in den SophisnaSälen,80 ? �" ,8� c*. 7' 18,

Was Frauen wissen müssen .

Die Frau als Haosärziin, als Gattin und Mutter.

Eiieglück und Frauenkluoiieit,
Die Pfliolit zur ßesundlieit . -

Karten zu 1, 2 n. 3 M. an Der Kasse . Ksssecerönoangi Slmule ? or Eepn.

Die Einbemferin : F . Rauliut ,

Freiwiiiloe Sturmabieilg . Bo aacSi
44 r u 1 1 u beä S! «' liio . Krols Graudcm

| stellt nocii Freiwillige aiiErTruppsiigattuntjen
j ein a. Inkaoteristen , Artilleristen , Kavailerisien ,
] Radiahrer . Minen - ond Fiaoirasnwerier , Fern - j

Sprecher , Gefecbisordonanzen , Sa: iltätspcr ; . onal , 1

I Handwerker and Miiitärmusiker , auch Oiiiricre *
nnd Unteroffiziere ,

Freiwillige Manm- szucht . Kameradschaft u. Gehorsam
sina unse r obersten Gesetze , das waren die Grund¬

lagen ißr upsere bisherigen Er ' olgc .
Meldet Euch schriftlich oder telegraphlBcn seion

Jahrgänge ' 802 —l ?*d. I666D

In lebhafter hvegend
icbcn wir ein (Ol de ge»
autcb » aus mit kleinen

Wohnungen für 200 060 M
zu otrtaiifen . Billige SRie-

neU ßtfr 1*1 Stille
i » 1920 fest.

! sr . Schmidt Sfibne ,
Üetpzigerstr II2,ik . M«>rrh

Semr . 12600 - 3 icSOOÖ

ZM loa ° %} tT '
Ee schenkwe : t M. 5,50. Sie Kunst
des idrsolleu » 6. 40. Mou. A' eg
z. Ehe 3,20. Betampinng der
Schiichtcr . ihell apiö. Die Octoi
der gewandten Unierhaünng
3,20. ikiedesbriefsteller 3. 2»
Tanzlei , rbuch 62!5. Älanic » '
schule 7. 40. Biolluschule 6. 50.
Traumbuch 2,05. Brivat » *. nt
Seschästobrissteller 5ch:>. !*10«
chem. ted>n. Rezepte zu s- ande! »*
artiteln ächkl. Slachpahma

! , U. Schwarz 4 Co. , Verlag ,
[ 1 Berlin H 14, Anncnllr . 24. •

1 MmeZzer . ketWEer
; und SeTtt - natOccinnen sucht.

Mefragietzeeei Bohra ,
, 16553 Fc » b . »dort .

i g Oriicke ? * ;
! erfahren in der Bedienung von

llanilli£lifisc{iDCli | !Fesse!!
sofort gesuchü

Meldung in der Derbe -
zentrale des Zlreltoros
Hülsen . Tharlottenbnrg . Eo-
phte - chharlofte - Gtraßr . che-
meindetchule . _ __ _ ,

Leisteu - Kcbler
i sür gehlmaschinen sowie Broa

»ierier nndpslIwr - Arbcrler
stellen ein ! 660A

Wnuenberg * « C! eM
choidieistensabrit ,

Burg bei Llcgdcteeg .

Berlin W, Potsdamer Str . SS.

verlangt Oortodil
tioa Sr- rlstzorst .

Frau Sachse ,
, Iunker - Iärg - Straße 7.

| Ä Lanftnadchek ' . ,
' ehrlich und flinl . werden sofort
\ eingestellt bei . 1G69D
! C. Lewin , lafalldcnstr . SI .

• (
Gesucht ein älterer , erfahren er SdiJOSSSI * für

den Meisterp ciston einer Eisendahn - Wagen- Reporatur - Derkstew
Angebote und Zeuznisabschrtsten unter tt , I? en die chxp
dieses Blattes . I6KZZ

Für unsere ctfinziteiabtcssünfl sikchen wir per sofori "öder
svätrr in gute und dauer : löe Stellung einen intelligeuier
Vreher oder dergleichen a! » 1SSZZ

Meister .
Derselbe muß u- a. auch das Ziehen von engen , lange »

Elsendicchhiilie » aul dm Stoßwerlen gründl . verstehen . Icuan�
Adschrisien und S- Haitsansprache erbetm - u �

Robert Schreiber L Co. ,
Lampea . und «etallworenfabrll « , SraunschTreiz ,

RebcnstraBc 5.

formertmlfter
für die Förmarrrrrhinenk Abteilung einer Geangiesier «
Berlins z,, soforligem chiniriti Macht .

cho lommcn mir Bewerber in Frage , welche mit B- rlinei
ABbriter - und LohuverhSünisseu durchaus vertraut und lind sid
in große: ! Kundeugiegeretm bewahrt haben . — Lsseeten erblte !
unter st17. C. sftt Ott Üadoif stiassch Turin stieße OL tSi !

. SMeSM
Tüchtiger *. ochme!zer ! ä: fla -

brik Li Aau - mort gejuch. ' .
Dille ! mit Lohufoedorung unter
706o an Sylvester Hoid ,
Kopenhagcc - K. 152/]

für Mudsdraut sofort gcjuchi
Bilchdruck . Oskar Müller & Co.
Belle TllianecstrLi . & Sok. 4 SSr

lücht Berliner Blekirizlläio
GesesssciiaiL Alt - Moadll 72.

Prozesse . Pal , Beistand , m56lgc Preise , Teil*
Zahlung , Ehe, , Atiinemcn - , öirai
Sachen , Eingaben , ( inadengesuche ,

räch Oese "
; rpla | MW

Tieiz ) ( »—7. ) Glänz . Effolgei Beobacrng , SonntT 10 —12

Landgeriehtsral !)f. v. K i r c b b
/ . lex indersrraBc 46

Oesellschaft m. b. TL
( am Alexartuerplntz , gegenObor

Möbel
solide und gut gearbeitet

'

Für Brauileiatd
gtir . stigste KaufgelegenheiL •

M . Ooldstaub ,

Belle - Alliance - Slraße 4,
nahe Kaafhaus Jändorf .

Zigarren m rainem Ta�ak

in allen Preislagen von 55 Pfg. an wieder vormiig .
Schweizer Stumpen , Zigarillos , reiner Bauchtabaä in Paketen

Gustav Haase Kchf g . , Inh . IC. Scb warz

Berlin , Neue Königstr . 86 und Neanderstr . 38 .

w. M auf Vevtvapiore , Ztrieaoer . teihe . Hxvotlieken ,
mtß - —53 Spartasseubüch - r , SchulübucheintrcBUixgcn .

il © m iÄS - as &aa » ; • ssate
* oteaßt 14, Architliec B- Hich »?. 1&- S. > ss

PLATIN .
i &oii , Silber , »ahrtatbiffe tauft

ffM Unke, BlSsberstp. 4«.

Ä sistu ' ii g ' ea ' in ia en

für den „ Vorwärts » t .

Berlin :
Platz 4. Lausitzer Platz '
straCe 3. Wilhelmshavener Straße 43
Greifen Hagener Str 2 . BastianstruSc 7.
Viaf sir . b. Stolpmann . Westen , Blumen *
tiulsu . 8, H. part Immanuelkirchstr . 12.
Hof pari . Ackerstr . ITi .

i ?3ak91lB : Siegtnedstr . 28)29.

Schöiieberg ; pelziger sirass 27.

�harlotteabnrg : cesente - ner sw. >

Licntenberg :

M
werden eingestellt in foigehden Filialen :
42. Prinrenstr . 31

Petersburger
Platz >4,' , 5. Linden *

Pankow : ?o.

Ramickenäorf - O: »

Steglitz : Ha! : s �rgs ! . Hotsteinischest : . 2

Treptow : Cramem . KiefhoSzstraCe 412

Weißensee : « W11 * " �

Friedenan : p- nebclkörn , Lanterstr . »

rVarierbcrgirtr . !
Ali - . stoihaaen 66,

McWeze . ! von Ii bis

�
i Wilmersdorf :

IV, üh ' uns 41/* Vis t Uhr



�rbekterratswahlen Im Unterwefergebiet .
Brrmerhaven , 31 . März . ( Ctg . Drahlbenchi de « . Vorwärts ' . )

Sei den Arbfilerratswahlen in� Unlerweirrgrbiei e, hielt die Liste

der MebrdettSpaite » 4370 Stimmen und 12 Mandat « , die onab »

hängige Liste 2422 Stimmen und S Mandate , die biitgerliche List «
1S2S Stimmen und drei Mandate .

wie sieht ein Spitzel aus ?

ver es noch »ichl weih , der kann e « aus der . Freiheit ' er¬

fahren . Sie benchtel aus Sinltgort :

In den dewcglen Jenen der Nsvolution tauchte ein Herr
Friedrich Bartel auf . Unübertrefflich radikal .

Miiglied der S. P. und des SvaitalnSbundeS . U eberall
auf dem Suhersten linken Flügel . Besonders Genosse
Haai ' e von Herrn Friedrich Bartel in der gehässigsten unehrlichsten
Weife angegilffen . In Stiiilgail fand er leinen rrchien Aiischluh
bei un «. Wir tramen dieiem Mann nicht . In Konstanz alültle
es ihm besser . Dorl erschlich er sich sogar ein Mandat zu unserem

Parteitag . Natürlich war ihm auch dort , alles nicht
radikal g e n u g U' w. uiw . •

Die . Freiheit ' erzählt nun . dah dieser Friedrich Bartel al »

ganz gemeiner Spitzel entlarvt wsrdeit ist . ( N wurde ein Blies
voraeiunden durch den Banel ein andere « Parleimitgtied der

Sicherheitspolizei in Stuttgart denlinzierl . Den Briei druckt die

. Freiheit ' im Wortlaut ab , an der Sp ' tzelqualität des Herrn Bartel

ist danach in der Tal kein Zweifel möglich . Die . Freiheit ' aber

knüpft an dielen lehrreichen Ful ! folgende Tarnung :

Es sind noch mehr solcher Halunken tätig . Wir
bitien alle Genoiien und Genoisinnen , «ich » »rrtranenSsrlig jedem
Menschen Glauben zu schenke », de » schöne und radikale Worte ge »
braucht . Seid wochiaml

Dieser Mahnung ist kaum etwas hinzuzufügen . Bedauerlich

ist nut . dah die . Freiheit ' und die U S. P D. an dem Treiben
solcher Leute iurmer erst dann Snstvh . nunmt , wenn fie ent -
larvt sind .

Ein schwerer Mißgriff .
Durch die Prrsie gebt die Nach , ich», dah Herzog « doif

Friedrich von Mecklenburg ' Schwerin zum ttoniman «
deur de « Jöger - Regiinen » « Nr . ll ) ernanni wurde und dort . ein »
gelioffeu ist . Ganz gleich , wie die persönlichen Anschauungen des

Herzogs sind , hätte die Regierung sich sagen müssen , dah
eine deiaiiige Einrfinung im höchsten Giadc dcplacien ist und nicht
dazu dienen lann . da « Ansehen der Rrpubtil zu heben . Wie man
mit ebenialige » Fürsre » verjährt , hätte die Liegieruiig von Deuisch »
östei reich lernen können .

Erfolg öer Pogromhetze .
„ Freiheit ' und anonym « Brisfe «

Die . . Freiheii ' hat einen anonymen Brief von einem an -

geblichen Angehörigen "der Jretwilligentruppe erhalten , der wie die

meisten anonymen Schreiben «in Gemengsei . von Unflätigkeiten ,
Schimpfereien und Roheisen ist . Die » traurige Erzeugnis eine »

minderwertigen Geistes gibt ihr Bevanlassung , einen ganzen
Leitartikel über die Roh ? it . der greiwilligentruppen zu jam -
mern und bse Verantwortung für solche Erzeugrüsse . der Pogrom -
Hetze der NoZke und Heine ' zuzuschieben .

Wir wollen die �FreU »eit ' nicht davüib « im llnklaven lassen ,
dah auch wir bisweilen recht wenig zarlfühlende Briese ihrer
Nnhäiizer erhallen . Allerdings pflegten wir blSher darüber keinen
Spektakel zu machen uyd Leitartikel zu schreiben , sondern wir ver -

senkten derlei scheveigend in den Papierkorb . Da die „ Freiheit '
aber au » anonymen Briesschreibereien politische Staatsaktionen

macht , so wollen auch wir ( entgegen unserer Gepflogenheit ) ein

Schreiben abdrucken , da » un » ganz zufällig gleichzeitig , mit dex be-
treffenden Nummer der „ Freiheit ' zuging . E » ist «in Britritl ».

fvrmular der S . P . D. . aus da » mit Bleistift folgendes geschrie -
be » ist :

Hiermit erkläre ich ( diese Worte sind vorgedruckt ) , „ dah
Noske , Eberl und Scheidcmann aufgehangen wird oder
mit Ochsen auSeinandergesoge « wird . * Um die

sogar vor kurzem die Genugtuung erleben , zum Mitglied der Aka »
deinie der Künste gewählt zu werden . Em Anfall von Melancholie
soll den noch jugendlichen Künstler in den Tod getrieben haben .

_
• J- 5.

Notizen .
— Franz F erd I n a nd ' H e' i tm ü l l e r. der sieben Tage -

buch - Dände der großen Weimarer Goethe - AuSgabe bearbeitete und
späler Tagebücher und Briefe Otto Erich HartlctdcnS herausgab ,
ist gestern , üb Jahre alt , in�erlin gestövben . Zwei Rovellenbücher ,
avtt denen auch unsere Arveilerblätter viel Gute » schöpften , geben
Zcugni » . daß er ein Dicht « war , b « in seelische « Laben mft fejiiem
Fühlen eindrang . Er war Rorddeulsthcr . Hauodurg war sein Ge -
burtSori . »

— Die Grundgedanken der Skelativität » .
Theorie wird am 13. April , abends 8 Uhr , in der Aula der

Bittoria - Luisen - Schule Proiesio ? Albert Ti - n stein zum Besten
der Sozialistischen Studenicnpartei erörtern .

— Berliner Konzert « . Im Beeth »aensaal der zweite
Klavierabend von Bruno ' EiSner : Beethoi ' cn » Waldstcinsonate
eröffnete den Reigen , mit aller Liebe , die diescS unvergleichliche Werk
ersordcri , durchgearbeitet und vorgetragen . Wäre daS Tempo etwas
rubrer gewesen , vieles hätte noch eindringlicher gewirkt . Brahm »
und Schumann wurden sehr fein empfunden gespielt — j « weiter der
Abend vorscbritt , desto wärmer wurden der Künstler und das Publi -
kum . In Cbopin war Eisner auf der Höhe semcr Leistungen ;
wundervoll die Mazurka �. - Moll und Polonaise t�s - Dur . AnSge -
glichcnc Technik und poetisches GeswltrmgSvermögen schufen dem
Hörer anSerlesenen Genuß . Ein hervorragender Pianist I eck.

— Der BolkSiraftbund führte Sonntag abend in einer
seiner trefflichen künstlerisckcii Volksunterhaltungen — Eintritt
IM . — ein « Anzahl unbekannter VolkSmelodicn oor . die Dr . Mcrt »
mann in den Schätzen der StaatSbebliüthek aufgefunden und be »
arbeitet Hai . ES waren religiöse und auch schalkhaft « Lieder über¬
aus sangbarer und ansprechender Art , zu « Teil von großer mclo »
bischer Erfindungskraft . Daraus drek Damen bestehende Volks kraft -
Terzett sang kehr hübsch und einem Publirum > zu Dank , daS ' solche
Erholung dem Kino oder . Kabarett vorzieht . rb . •

— Da ? Gesetz . . Die so betitelte , dreiaktige Tragödie von
Konrad Trrbin ( imserem Genosse is Paul Bader ) , von der in letzter
Zelt wiederholt an dieser Stelle gesprochen wurde , wird von einem
Berliner Ensemble in einer Reih , großer Provinzstädte aufeeführt
treten . Sie stellt daS Schicksal von Arbeitern dar , die unter dem
Sozialiftcngestü im Kamps gsaen die sebamlos , Polizeiaewali »er
biSmärckisthen Reaktion mannhaft für ihre politische Sache dt «
Existenz auf » Spi « l setzten und opferten . Sie bieiben auf ihrem
Wege trotz alledem und alledem . Da « Wckrt eine » Fallenden hält
etile auftcchl : - ?( ichk flennen , kämpfen ! ' Da » in kräftig gebauten
Szenen schreitende Drama faßt die unvergessenen Kämpfe de : acht -
ziger Jahre in traue «, Bilde . Es ist a » Buch im kftagdeburger
Verlag Psannkuch erschienen .

Strokche bekamen vir auch nicht « herreln . Hir « ruß e « so wer -
den als wie in Ungarn und Rußland . Lange werden die Strolche

nicht mehr an die Regierung sind . Da » sind die Verräter der

Arbeiter . Da » haben wir gesehen . In Bayern ist - gan » ander » .

Totgeschlogen werden sieh doch » och all « . ES

dauert solang « e » will . '

Wir haben , wie gesagt , diesen Brief nicht als den gemeinsten
besonders aufgehoben , er ist nur gerade der letzte ; unter seinen

vernichteten Vorgängern firidet sich mancher , der ihn in Form und
Ausdruck noch erheblich üdertriffü Hoffentlich erklärt die „ Frei -
heit ' sich nun auch bereit , derartige Schreiben al » di « Folgen

ihrer Hetze anzurrlennen .

Generalstreik in Stuttgart .
Gegenstreik der Bürgerschaf » .

Etnttgort , 3l . März Der sebon lange angekünbigie , ober

immer wieder aufgeildiben » allgemeine Ausstand ist beute

ausgebrochen . Um v Uhr legten in Stuirgait die Arbeiter der

Firma Boich & Eüenmann , in Unleiiürlheim die Arbeiter der
Daimler - Werke die Arbeit nieder . Viele zogen es vor . nach Hauie

zu gehen , während andere fl » aus vericbiedenen Plätzen der Stadt ,
die Daimler irden Arbeiter aus dem Tannstaticr Walen sich ver «

sammelten und durch ihre Redn « , folgende Forderungen ausstellten :

1. Freilassung der politisch Jntzastierlrn .
2. Aufhebung des BelagerungszuflanbrS und

des BerboiS der Demonflralivnen und Versammlungen um «
freiem H mmel ,

3. Einstellung der anläßlich des Jannorstrrik » grmaßregelten
Genossen , .

4. Sofortige Neuwahl der A. » und S . » Rät « aus revo -
luriaftärer Grundlag ' .

Ilm 10 Ubr vorm ' ttagS ist . «v! ?. man bör ». der Telephon -

verkehr io einem Umkreis von 30 Lii - Sietrru und in Stuttgart

selbst gesperrt worden . Gegen Mittag ' bat auch der

Straßenbahnvertehr aufgehört Im üWißrn herrsäit

in den Straßen Stuttgarts ein sehr lebhafter Verrdhr . der

sich aber bis jetzt in ruhigen Bahnen bewegt . - Vor den L e b «' » » »

mitielgeichätten , vor ollem den Metzger » und Bäckerläden ' �
bildeten sich in den frühen Diundrn wieder lange Reiben Kauf »

luftiger . Viele Läden sind geschlosien . In den siädiischen und

staailiiden Betrieben , bei der Post und der Eisenbahn wird gear -
beitet . Wgsierleitung und GaSanitaSien sind im Beiriebe .

Stuttgart , 3l . März . Infolge de ? heut « verkündeten General -

streikS der Arbeiterschaft Hai der General streik der Bürger -
schalt eingesetzt . Die meisten Geschäfte sin » geschlosien , der

Eisendobn - und Postbetrieb ist eingestellt . Seit 4 Uhr ist die Siadl

auch ohne GaS und elektlische « Licht ; das Wasserwerk arbeuei noch .

1 . Mai und November gesetzliche Zeiertage
in Sachsen .

Di « sächsische YolkSkamener nahm in ihrer oestrigen Räch -
mfttagSsitzung gegen die Stimmen sämtlicher bürge r -
llchcn Parteien einen Antrag oer beiden sozialdemokratischen
Fraktionen an , de » 1. Mai und g. November für gesetzliche Feiertage
zu erklär . ' ». Ferner wurde folgender Zusatzantrag angenommen :
Di « Regierung de ? FresitaakeS Sachsen möge bei der Regie -
rung der Deutschen Republik dahin wirken , daß der
l . Mai und g November als gesetzliche Ruhetage für da » Gebiet
derDeutscheuRepublit festgelegt werden .

die Grunörechte ües deutschen Volkes .
Beratungen des BcrfassungsausschusseS .

Weimar , 31. März . Der Verfassungsausschuß dal heute die
Beratung des zweiten Abschnitts de » Entwurf » begonnen , der die
Grundrechte de » deutschen Volkes feststellt . Dieser Abschnitt umfahl
dir Artikel 23 —40 des RcgierungSentwurj » . Die Sozialdemokralen
habe » einen geschlossenen Gegenentwurf ftu diesen Al >
schnitt eingcbrocm . Di « Demokraten haben daS gleich « getan . Da »

äentrum beschäftigt sich in seinen Abänderungsanträgrn nur mit den
bjcknitten 30 urw 31, die von der Kirche und Schule bandeln . Di «

. Konservativest�And Notionalliberalen traten den Anträgen de » Zen -
trum » mit einer kleinen Abänderung bei . Au » dem

sozialdemokratische « Megenentwurs

zu diesem Abschnitt der Verfassung seien hier nur einige Prinkte
angeführt . Danach haben die Sozialdemokvaten zu dem Artikel 31 ,
der sich mit der Freiheit der Kunst , Wissenschaft und
ihrerLehre beschäftigt , beantragt , daß je d e r g e i st i g tätige
deutsche Künstler . Gelehrte oder Techniker , der den
Nachweis e r n st e r künstlerischer oder kultureller
Tätigkeit erbringt , aber inii seinen Werken seinen LebenBunter -
halt nicht verdienen kann , den Schutz und die Fürsorge des R' icheS
genießen soll . Ferner beantragten die Sozialdeniolraten . daß jeder
Deulsch ? das Recht hat , am künstlerischen und geistigen
Leben der Nation teilzunehmen . Zur Sicherung diese »
Rechts werden von den Sozialdemokraten folgende Grundsätze auf -
gestellt : ,

1. Der Unterricht in den Volksschulen ist unentgeltlich
und so einzurichten , daß sich auf die Volksschulbildung der Unter -
rickt an den mittleren Und höheren BildungSanswlten ausbaut .
Unbemittelten ist bei allen öffentlichen Unterrichts -
anst alten unentgeltliche Busbildung , Lern -
mittelfreiheit und mährend der Ausbildungszeit der not -
wendige L e b e n s u n t e r ha l t zu gewähren . / ,

8. Für alle jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen müssen
bis zu ihrem 18. Lebensjahre Fortbildungsschulen be-
stehen mit unentgeltlichem Unterricht und Lerninittelfreiheit .

8. Inhalt und Geist der Verfassung sind zum
Lehrfach des Volk »- oder FartbildungS - Mittcl - und Hochschul -
Unterrichts und in allen Zweigen de » öffentlichen Prüfungswesen »
zum Prüfung Sg egenstand zu machen .

4. DaS Reich und die Länder haben Mittel für di « Zwecke
der allgemeinen Volksbildung bereitzustellen .

Außerdem verlangen die Sozialdemokraten zum Schutze dey
unbeschränkten Koalitionsfreiheit , daß alle Abreden
und Maßnahmen , wenn fie diese Freiheit einzuschränken
oder zu behindern suchen , unaültig und rechtswidrig sein¬
sollen .

Bezüglich der Bodenschätze sagt der sozialdemokratisch «
Gegenentwurf . daß sie den Landern gehören sollen , in denen sie sich
vorfinden . Die privaten Regale sind zu beseitigen , Familienfidei -
konimisse find aufzuheben . Da » sozial « Moment in , der neuen Ver -
fassung wird von den Sozialdemokraten dann mit folgenden neuen
Artikeln festzustellen versuchte » Da ? Reich hat darüber zu wacittn ,
daß da » wirtschaftliche Leben nichtdem Gewinn einzelner .

ßntzern
der Herstellung eines menschenwürdigen Dasein « für alle

ent , da ? Reich hat deswegen , wenn das wirtschaftliche Gesamt »
inioMtf « eS erfordert , « us gesstziicher Grundlage

1. Privateigentum in B « m » i n « i g » » t u « Lberzn »
führen ,

2. oaß Reich , die Länder oder Gemeinden cm der Verwaltung
wirtschaftlicher Unternehmungen und Verbände zu be -
tciligen ,

3. Einspruch gegen wirtschaftliche Maßnahmen , Wirtschaft -'
Ach « Unternehmungen und Verbände einzulegen ,

4. SelvstverwaNnnsSfSrperzu Mden . tn den « , inrtr ,

gleichmäßiger Mitwirkung der Arbeiter und An -

gestellten wirtschaftliche Angelegenheiten geregelt
»ocrden .

Fernerhin proklqmieren die Sozialdemokraten , daß die Ar «
b e i t S k r a f t eine », jeden « in gemeinwirtschaftliches
Gut aller ist , über dessen Schutz und Pfleg « das Reich zu
wachen hat . Infolgedessen hat jeder Deutsche ein Rech ! darauf , daß
ihm im Falle der Arbeitslosigkeit aus sein Ansuchen Arbeit nach -
gewiesen wird , die seinen Kräften und Fähigkeiten entspricht .
Ist eine solche Arbeit nicht vorhanden , so hat er einen Anspruch auf
die Gewährung des notwendigen LebenSanter »

halt » au » öffentlichen Mitteln .
Der Verfassungsausschuß hat heute erst di « General «

de hatte zu diesem Abschnitt beendigt . Die Generaldebatte begann
mit einer mehr als einstündigen Rede deS BerichlerstalterS R a u »

mann ( Dem. ) . In der Debatte sprachen von sozialdemokratischer
Seite bisher die Genossen Sinzheimer und Katzen st ein ,
di « den sozialdemokratischen Gegensuiwuvs begründeten .

das Sieölungsgesetz vor öem Haushalts -
ausschule .

In Weimar ist am Montag das Siedlungsgssetz , das die Per -

ordnrmg zur Beschaffung von landwirtschaftlichem SiedlungSland

vom 89. Januar zur Grundlage hat . beraten worden . Wir haben

bisse Verordnung seinerzeit abgedruckt .

Nach den Beschlüssen in Weimar «st dem § 1 folgende Fassung

zu geben :
. Die Bundesstaaten sind verpflichtet zur Schaffung neiler Au -

stedlungen zur Hebung bestehender Kleinbetriebe , doch höchstens auf

die Größe einer selbständigen Ackernahrung . satoeii daö dazu erfor¬

derliche Land auf Grund der Bestimmungen dieses Gesetze » be¬

schafft werden kann . Der GeschäftSbezit ! der Unternehmung eu

wird durch die Land « Szentrallbe Hörden bestimmt . '

§ L der Verordnung blieb unbeanstandet . Bei § 3 entspann sich
eine größer « Debatte . Die Abstimmung darüber ist noch nicht

erfolgt . _

Tarifabsibluß im yockbaugewerbe .
Im ReichSarbeitsministcmm haben unier Leitung de » Regie «

run . ' �salS Dr . Sitzler mehrtägige Verhandlungen über den Ab «

s ch l n � eines neuen « « ich » t a r i l v « r r r o g « « lür das

Hochbauger . ?. e>be stattgefunden . Sie haben nunmedr *u� einer

vollen P « f�j . än d i flu n. si gelübrl . deren endgültige Avnobme

den Verbänden vorbehalten wir ' ör ' örtlichen Verbandlungen

über die zur Durchführung des NeichStärlfokl &jtßsS . er ' vrdeil ' cven

Arbeits » und Lohniariir sollen sofort beginnen und noch Monat

April zu Ende geführt weiden . Di « ieit längerer Zerl ichwett ??,�"
Verhandlungen über die tarifverlraglicke Regelung bei '

Arbeitsbedingungen im Tiefbaugowerbe werden am

lä . April ' gleichfalls im ReickSarbeitSministerium sortgcieyi werden .

Nochmals : die Schiebungen üe ? Z. E. E. -

Agenten .
Unter Bezugnahme auf den in unserem Morgenblatl vom

2V. März 1919 mitgeteillen Artikel „ Scliirbrmgcn der Z. E. G. ¬

Agenten ' loird irnß vock der Z. E. T . u. a. folgendes mit¬

geteilt :
Da ? Einfuhrgeschäft der Z. E. G. Ist seit dem 1. Januar ISIS

aus die einzelnen ReichSstellen ( NeichSgctreidestelle . �RoichSfleisch -
stelle , Reichsstelle für Spcisesetse usw . ) . übergc ' gangen . Die Z. E. G.

hat daher seit Anfang des JahreS keirre Agenten mchr in Holiand
beschäftigt .

. Der übrige Teil der Zuschrift stellt fest , daß d' e Angaben
der „ Deutschen Bcrgwerkszeitung ' unrichtig sind . Wir können
uns also ihre ausführliche Wiedergabe ersparen .

Die ' Z. E. G. irrt aber gewaltig , wenn sie meirrt , daß
damit die Sache erledigt ist . Die einschlägwn Neichs -
stellen werden dafür Sorge zu tragen haben , daß bei dem künf -
tigcn Einfuhrgeschäft folckie Mißstände nickrt vorkommen . Eine
Gesellschaft aber , die das Ergebnis einer Nachprüfung , wie
wir sie abfordert haben , nicht scheut , brauchte sich wahrlich nicht
mit sahen Gegenerklärungen aus der Affäre zu
ziehen . So tat man eS in der wilhelminischen , der seligen Zeit
— nicht heute , wo das Volk selbst in seiner eigenen Scitlie
Nichte r ist . _

Iuüenfraae unü 5rieAensverhanö ! unsten .
In der Geschäftsstelle deS Auswärtigen Amt » für die Friedens »

Verhandlungen fand am Mvntgg vormittag eine Sitzung zur Be -

ratung der jüdischen Frage bei den Friedensveichandlungen
statt . Di « Sachverständigenkommission für jüdische Angelegen -
heiten schlug folgende Folgerungen vor :

Gleichberechtigung und Gleichstellung der Ju .
den und de » Judentums in allen Ländern der Welt , also auch
Beseitigung aller Gesetze , Verordnungen und vefttmmungrn , die
Beschränkungen - lediglich für Juden enthalte ».

Forderungen über die nationale und kulturelle Autonomie in
den neugedildeten Staaten ! n dem Umfange , den di « Mehrkeil der
dortigen » Juden fordert , sowie Festsetzung solcher politischen , ad -
mriristratwen und ökonomischen Bedingungen für Palästina , daß
seine Entwicklung zu einem von der gesamten Judmyeil ge¬
tragenen « utonoenen Gemeinwesen gesichert wird . Ferner wurde
unter lebhaftem Beifall Entschädigung von Pogromopfern durch
den betreffenden Staat verlangt , endlich Einsetzung eines inter -
nationalen Ausschusses mit der Aufgabe , darüber zu wachen , daß
die Gvundsätze und Beschlüsse der FviodenSkonfepens hinsichtlich der
Juden durchgeführt werden .

An die Vorlesung der Forderungen schloß sich eine allgemeine
Diskussibn an , bei der die Vertreter der Negierung sich lvbhaft be »
teUigten . ,

. - -

Das unsterbliche Einjätzrinenzeugnis .
Nach dem Programm der preußischen Regierung soll mit dem

Einjähng - Freiwilligenvorrecht sofort außperäum « werden .
AIS Gegenstück hierzu steht im . Zentralblatt der Bauverwal »

tung ' Nr . 26 vom 26 März 1919 folgende »: . Bedarf an Bewerbern
für den technischen Bureaudienft bei der preußisch hessischen Eisen -
bahnverwaltung liegt zurzeit für die Laufbahn der technischen und
bautechnischen Eisenbahnsckretär « vor . Haupt « rforder -
nlsse sind für die Dienstanfänger da « Zeugnis für den
einjäh e' i g - freiwilligen Mftitördienst , ferner für die
maschin « , technischen Dienstansänger da » Reifezeugnis einer
hwheren Maschinenbau schul « . '

Haupterfoöderni » ist hiernach der EinjShrtgenschei «, nicht die
technischen Kenntnisse . ES l ' allerhöchste . Zeit , daß derartig « De -
jtimmungcn aufgehoben werden , da sonst iiichtigc Bewerber , deren
technische� » ud wissinschaftliche Kenrotnisse die » mee Einjährige »
dollständig in den Schatte » stellen , sich nicht mit bewerben könnem



GewerlschaflsbewWns
Die verhaaülungen in üer Metollinöustrie

gescheitert .
Der die Gehälter der Angestellten regelnde Ernigungsspruch von :

tv . März war in den Betriebsversammlungen angenommen worden .
Nachträglich gaben die Industriellen dem Schiedsspruch eine Aus -
legung , die die an sich geringen Zugeständnisse fast ganz in Wegfall
gebracht hätte . Die Angestellten tonnten sich die Auslegung nicht
zu eigen mcchen . Stets auf eine friedliche Lösung bedacht , ersuchten
die Angestellten die Arbeitgeber noch einmal um Verhandlungen ,
die bis zum 23 . März zu Ende geführi sein sollten . Auch hierbei
wieder auf ein ? friedliche Lösung bedacht , erklärten sich die Ange -
stelltenvertreter trotzdcr . i bereit , noch am 31 . März zu verhandeln .
In dieser Sitzung hielten Arbeitgeber und Angestellte an ihrer
gegensätzlichen Auffassung des Schiedsspruches fest .

Nach mehrstündiger Debatte verlietzen die Arbeitgeber ihren
Standpunkt und boten als Acquivalent Zuschläge von 2 % bis
7 % Prry . Demgegenüber machten die Arbeitnehmer unter Preisgabe
ihres bisherigen Standpunktes Gegenvorschläge , die von . ihren For .
derungen etwa 2 bis 7 Proz . abwichen .

Der Sprecher der Arbeitgeber erklärte hierauf kategorisch ,
laß weitere Verhandlungen zwecklos feien , und hob die
Sitzung auf .

Der Kellnerstrcik in der Konditorei Josty .
Wie wir bereits in unserer gestrigen Dbndnummer mit «

teilten , sind die Eastwirtsgehilfen in der Konditorei Fosth am
Potsdamer Platz in einen Streik eingetreten . Sie fordern :

1. . 125 M Wochenlohn und 3 Proz . des Umsatzes .
2. Entlohnung des Küchenpersonals nach dem Tarif des Gast -

vrrtSgebilscnverbandes und nicht nach dem Tarif der Konditoren -
Innung .

3. Abmeldung des Personals aus der Konditoren - Jnnungskosie
und Anmeldung bei der Allgemeinen Ortskrankenkaffe . In einem
Schreiben betont die Firma Josty folgendes :

. Aie Firma ist nicht in der Lage , die Forderungen anzuer -
kennen , weil zu 1. zu bemerken ist . dag an jeden Kellner wöchents- . ch
ca. 200 M. zu zahlen wären , was die Rentabilität deS Gefchä�j in
Frage stellen würde .

Zu 2. ist festzustellen , dah die Firma im Tarir ' axrhzlt » .
» is mit dem Zentralverb � 3 c� - e r u n b Kon¬
ditoren st « fj t und ctnfc; t )«(' *Öiefen Vertrag gar nicht lösen kann .

Zu 3. wir� Forderung verlangt , dast der Arbeit -
geber vie bestehenden Gesetze verstöstt und gezwungen würde .
Cl! f . seiner Organisation auszuscheiden .

Im übrigen sei bemerkt , dast das Einiguugsamt des Berliner
Gewerbegerirbts in zwei Entscheidungen vom 1. und 20. März 1919

sich auf den Standpunkt gestellt hat . dost nicht der Verband der

Gastwirtgehilfen . sondern der Zentralveröand der Bücker und Kon -
ditoren für das Konditorengewerle zuständig fei .

AK die Firma bei den Einigungsverhändlungen den Ber -

trete ? des GastwirtsgehilseuverbandeS auf diese Tatsache aufmerk -

sam machte , erklärte derselbe » dag er diese Schiedssprüche nicht au »

erkenne Aus die Gegenfrage , welche höhere Instanz für ihn »laß -
gebend sei , sagte er : die höhere Instanz ist die Gewalt .

In einer Versammlung der Besitzer der größeren Konditoreien
wurde zu djpsem offenkuitdigen Angriff aus das Äonditoreigewerbe ,
der nacki Aussagen des VerbandsvestreterS noch ausgedehnt werden

soll . Stellung genommen und beschlossen , im Notfalle Abwehrmatz -
« » ähmen der Gewalt entgegenzusetzen .

Der Zeniralverband wurde zur Erfüllung des mik ihm ge »
tätigten Tarifvertrages aufgefordert . "

Die Angestelltenftetverkschafte «
für Verstaatlichung des Flugzeugverkehrs .

Während sich die gs ' amte Oeffemlichkeit mit dem SozialisierungS -
Problem eingehend bekchäsiigt , vollzieht sich auf dem Gebiet deS
Luflverkehrswsiens eine rückläufi . ie Beweguno . indem die iiaailickcn
Fliegerstalionen ihre Borarbeiien zur Schaffung eines allgemein
großzügig angelegten Luftverkehrs abbrechen müssen , um diese
modernen Verlehrseinrichtungen privaten Unleniehmern auszulicfern .
Die Arbeit cge meinichast freier Angestelllenber «
bände hat sich deshalb in einem dringlichen Schreiben an den
Ministerpläsidenten Scheidemann gewandl und gebe : eu . die
vom Luftatm für die Siaiion T ö b e r i tz getroffenen Maßnahmen
im letzten Augenblick rückgängig zu machen und eine Kommi ' sion
einm etzen , die den Ausbau des LuftverkehrSwesenS und seine rest -
lose Verstaatlichung vorbereiten ioll .

Werkmeisterstreik bei der A. E. G. Gezwungen durch die vier -

monatigen resultatlosen Verhandlungen mit den Berliner Metall -
tudustrwllcn . sehen sich die Werkmeister der A E. G. Apparatefabrik
sowie des Gesamtwerks Hennigsdorf nicht mehr in der Lage , tatenlos
den . Dingen zuzusehen . Sie haben in den von annähernd 100 Proz .
der beteiligten Kollegen besuchten Versammlungen beschlossen ,
Dienstag mittag 12 Uhr restlos in den Streik zu treten . Die For -
derungen sind den bestbezahlten Facharbeitern mit entsprechenden
Fachgulagcn angepaßt , so daß von vornherein der Einwand uncrfüll «
barer Forderungen wegfällt .

Lohnzulage der Buchbinder .

Die vom Buchoinderverbarrd beantragte Lohnerööhung aus den
Tarif für Berlin , Leipzig , Stuttgart und München ist vom Sckieds -
gericht de » ReichZarbeitsamtS durch ein «' , am 2S. März gefällten
Schiedsspruch folgendermaßen festgesetzt :

Als neue Teuerungszulagen sind bei Akkord - und Zeitarbeit
vom 15. Februar ab wöchentlich zu zahlen : . für G ' Hilfen in
Berlin 15 M. , in Leipzig und Stutt - rt 12 M. , i » München
13 M. . für Arbeiterinnen fn " Berlin 9 5K , in Loipzig und

Stutstzart 6 M. . in Münche - M.
Eine Erhöhung de' . Akkordsätze würde einen Eingriff in den

zurzeit noch gült ' �- n Tarifvertrag bedeuten , zu dem sich das

SchiedSgeuichs���j � berechtigt hält . Es ist aber der Ansicht ,
daß der�M�h�xdi�nst , der bei der Akkordarbeit gegenüber der Zeit -
arbeis ini Frieden durchschnittlich erzielt worden ist , erkalten bleiben

stlü, und es empfiehlt daher , wo eine erhebliche Aenderung dieses
Verhältnisses nachzuweisen sein sollte , in eine Revision der Akkord -

sätze einzutreten .
Als Einstellungslöhn « werden festgesetzt : für Gehilfen im

6. Berufsjahre in Berlin 1. 05 M. , in Leipzig 82 Pf . , in Stuttgart
und München 73 Pf . , im 5. « Berufsjahre in Berlin 85 Pf . , in

Leipzig 71 Pf . , in Stuttgart und München 68 Pf . , im 4. Berufs -
jähre in Berlin 35 Pf . , in Leipzig 65 Pf . in Stuttgart und

München 62 Pf . Sch nellpresser , Gehilfen an Decken -

Maschinen und erste Gehilfen an Fertigmaschinen in den ersten
sechs Wochen in Leipzig 82 Vf. , i-n Stuttgart und München 90 Pf . .
nachdem in Berlin 1,26 M. , in Leipzig 95 Pf . , in Stuttgart und

München 80 Pf . , Spezialarbeiter in Berlin 1. 16 M. —

Arbeiterinnen unter 16 Jahren im 1. Jahre in . Berlin
25 Pf . , in Leipzig 22 Pf . , i-n Stuttgart und München 20 Pf . , im
2. Jahre in Berlin 30 Pf . , in Leipzig 30 Pf . , in Stuttaart und
München 28 Pf . Ungeübt e Arbeiterin neu über 16 Jahrck
im ersten HaAsahr in Berlin 30 Pf . , in Lei " ' " ' 25 Pf . , in

Stuttgart und München 23 Pf . , im 7. - »9. Monat in Berlin 35 Pf . ,
' in Leipzig 30 lM . in Stuttgart und München 28 Pf . , im 10. bis

12. Monat in Berlin 40 Pf . , in Leipzig 30 Pf . , in Stuttgart und

München 28 Pf . Geübte Arbeiterinnen in Berlin
55 Pf . , in Leipzig 40 Pf . , in Stuttgrat und München 40 Pf . M a -

schinenarbeiterinnen in Berlin 66 Pf . , in Leipzig 42 Pf . .
in Swttgart und München 40 Pf .

Die Fokderungen der Arbeitnehmer aus Zahlung der vollen

Teuerungszulagen bei Aussetzen und nicht voller Äeschäfrigung
sind nicht begründet . Die Forderung , um weiteren Entlassungen
vorzubeugen , die tägliche Arbeitszeit auf 6 Stunden herabzusetzen ,
ist von den Arbeitgebern anerkannt .

Di « Berliner Mitgliederversamnrlrrng des Buchbinderverbandes
hat diesem Schiedsspruch zugestimmt .

BlamevgeschäftsinrgefieMe ! Blumenbinder und
- Binderinnen !

Dia Blumengeschäft sanaestellten , die als Gruppe im Verband
de : Gärtner und Gärtnereiarbeiter organisiert sind , stehen vor
Abschlusi eines Tarwertrazes mir dem Verein Berliner Blumen »
geichäftsinhaber . In diesem Vertrag soll die achtstündige Arbeits »
zeit sowie die Entlohnung gcregelr werden . In einer am Diens¬
tag , den 1. April 1919 , abend S 7tl Uhr , im Rheingold , Potsdamer
Straß » 3, stattfindenden Versammlung soll Beschluß über die An »
nähme dieses Vertrages gefaßt werden .

Eine schwere Aufgabe steht den Mumengsschäftsaugesicllten
noch in der Erkämpfung der vollständigen Ssrintagsruhe bevor .
Bekanntlich bat die Regierung ab 1. Avril die vollständige Sonntags -
ruhe verfügt . Die Blumengeschäftsinhaber laufen gegen diese
Verfügung Sturm und haben cruck erreicht , daß den oberen Ver -
waltungsbehörden freigestellt ist , Ausnahmen zu gestarten . Da «
gegen müssen die Angestellten sich wehren . Denn auch die Aumen «
geschäfisangestellten haben den dringenden Wunsch , einen voll - ,
ständig freien Tag in der . Woche für sich und ihre Angehörigen zu
haben . Sollten in diese : Beziehung die Behörden und die Arbeit -
gebe ? Schwierigketten machen , dann müssen die Angestellten sich

. den freien Sanntag , eventuell durch Arbeitsverweigerung am
Sonntag , erkämpfen . . Dazu gehört aber ein « starke Organisation .
Nur ein Teil der Lkn gestellten ist erst freigewerkschastlich organi «
siert ; . ein anderer Teil hat sich im christlichen Teutsche » Gärtner »
verband , der eure Filiale oeL »christlich «! Landarbeiterverbandes
( Borsitzender der deutschnationale Abgeordnete Franz Behrens ) ist .
zusammengefunden .

Alle BlumeNgeschöfisangestePen werden darum dringend er »
sucht , sich der fteigeweÄschaftlichen Lerussorganisation anzu -
schließen . Auch die Avbeitereitern bitten ' wir , in diesem Sinne
auf ihre Kinder einzuwirken .
Gruppe der Bln - mengeschcht - angestellten im Verband der Gärtner

. und i - �tueroiärbeiter , Berlin S . 42 , Lnisenufer 1.

Dem Bericht über die vleueraiversammlnng der Bäcker und
Konditoren möchten wir noch nachtragen , daß Hetzschold und

Rich . Barth stimmberechtigte Mitglieder im Vorstand sind.

Krankenkassen und Annestellte .
Die Krankenkassen Berlins fordern nicht , wie es in dem Bericht

in Nr . 164 des . Vorwärts " heißt , ein « Verlängerung der 7stündigen .
sondern der seit dem 1. Januar 1919 auf Wunsch der Angestellten .

I bis zum 1. April d. I . eingeführten Ostündigen Arbeitszeit . Die
7stündige Arbeitszeit ist in den Kossen seit Jahren eingeführt . Wie

�uns vom Verband der Krankenkassen im Bezirk des Oberversiche -'
rungSamis Groß - Berlin mitgeteilt witd , würde eine dauernde Ser »,
absetzung der Arbeitszeit auf 6 Stunden die Kassen in ganz erheb »
. ' jchcm Maße belasten . Müßte doch allein z. B. die Allgemeine Orts -
krankenkasse der Siadt Berlin außer den geforderten bedeutenden
Erhöhungen der Gehälter jährlich zirka 400 000 M. dafür aufwenden .
Ein « solche Summe den krcmkenvcrsicherien Arbeitern zv etttzieben .
lediglich deshalb , weil die Angestellton die Arbeitszeit � 6 Stunden

herabgesetzt wissen wollen , glauben die Vorstände niryr verantworten

zu können , trollten die Angestellten jedocb darauf stehen , so wür »
den die vorftänd ? sich veranlaßt sehen , die Frage . « n Kassenmit -
gliedern zur Entscheidung zu unterbreiten .

Deutscher Metallarbeiter - Bervand .

Mittwoch , den S. April , nachm 4 Ubr . in ( selvertichastsbc . us , Engel »
uker 15, Saal 4: Brancheuvertammlung der Äau » und Schwarze
b ! e ch s ch l o j s « r. veschlußfassung . über den Tarijoertrag .

Deutscher Transportarbeiterverband .

Branche der Kguf . und Wa>cnhäuer . Svezial - und Einjeloandelsgeschäste
beute Dienstag , abends 7 Uhr . groge Brai - chenverfa - nmlung in den
Kammeriälen . Teliower Str . I — 4. Berichterstattung und Befchlutziasiunz

j über den durchberalencn KollekNvantrag . Dahl von HO Delegierten zur
; Keneraloeriammlung . MitgtiedSouch gilt als Legitimation . .

Verantwortlich für Politik Art »» ftutler , Th»rl - tteab »eg , kür fcen übrigen Leg de »
. ü-IatteZ Mtrrd echot ». Zteutvlln . Nr Ameigen Tbr- I >»r Gloae . Berlin . Verlag !

BorwürtS - Verlag (S m b. H. . Berlin . Trtick . Äor?sär : s»?u<! bdrr ! ckere : »Rd
VerlaaScurktalt Pcüu Ginae ? u Co in Berlin . Ltndenstratze 2.

t Hierzu 1 Vellage .

ve ts an d • Abteilung Berlin 11/66 , Leipziger

Knallen - AnzOge -

Kfffelanzug aus kariertem SchlupfönZUgausKa e «

O -

m .
S > .

H .

L xr - a ß e

r
Urssero Coschätts -

Saiiuser sind bis 7 Uhr geöffnet .

KinderhUle Schul - Artikel

Eaichent . tür ungefähr 2 Jahre 18,73
jede weitere Größe t . ®0 mehr

Prin20nkitfe ' aus blauem Stoff .
weiß besetzt , für uagellllir nc ffö
3 J - hre _ _ _ _ _

_______

/J . uU

jede weitere Größe t . 00 mehr

Einknöpfanzug aus blauem

Stoff mit Matrosenkragen und Schielte ,
Stolflatzm clepantcrStickerei , „ _ . .

für . ungefähr 3 Jahre . . .

jede weitere Größe 1. 50 mehr ,
ab 9 Jahre 2. 00 mehr

Stoff , offene Form mit Oberktagen und

Krawatte , Latz mit eleganter . _ . .
Stickerei . fürungefahr3Jahre J

jede weitere Größe 1. 50 mehr .
ab 9 Jahre 2. 0� mehr

KurZCr Mantel aus blauem

Stoff mit ' Arniifhkerei und _ . _ _

gefüttert , für unge ' ähr 2 Jahre 34 . 50
Jede weitere Größe 3,50 mehr

Blaue und farbige

Jadcettanzüge , Sportanzüge ,
Mäntel in reicher Auswahl

MatrOSenhut ungarniert ,
in schwarz und weiß

. . . . . .

7,00

Matrosenhut mit Band -

gar itur , in schwarz und weiß 11 . 25
Matrosenhut mit Band -

garnitur , in marine und rot . . . 9 . 25

Madchenhut aus Basfgeflecht
mit Einfassung und Bacdgarnitur 0,7 5

Kle iner Mädchenhut aus

engl Gest . , m Bandgarn . schwz . 13 . 00

Sporthul für . unge Mädchen ,
in weiß . . . .

. . . . . . . . .

12,75

SpOithut für junge Mädchen ,

a . gebleichtManUa,m . Bandgarn . 22 . 50

Schuiioscben für SCnabsn u. Mädchen

7 . 25 8 . 25 15 . 50 19 . 50

Schullas - ben Leder , fn verschiedenen
Ausführungen und Preislagen •

FrShstüdkstaschen Kunstleder ,
mit Metasteinsatz

. . . . . . . . .

i . 75

Frühstückstascheri Leder , in ver »
» • schiedenfD t reislugea

Schreibhefte alle Liniaturen , St 25 Pt

Dutzend

. . . . . . . . . . . . .

2 . 90

Diarien9nt8Bjsurk . iiRch . ttai . 75a 1 . 35

Oklavhclc _ _ _ _etück 15 Pf . 25 Pf.

Dutzend . . . . .. . . 1 . 70 2 . 90

Aufgabenhefte . Stück 15Pf . 25Pf .

Dutzend . . . . . . . .1 . 70 23J

Löscht ) ; älter 23 Sl 40 Pf . lOOSf 1 . 20

Um5chlagpapier25Bo2en8SPL 1 . 40

Umschlagpapier gr . Bogen . St 33 PL

Federhafter taschen eeiiiut2 . 00bi58�0

Federkästen dreiteilig . . . . 90 Pf .

Hoiz - FederKästen ott Kuppdectu 1 . 95

Schulbieistifte Stück 5Pt . l2Pt . l8W .

SchuUedcm Dtz 55 Pt , Gros 6 . 25

Schilderf - Schulheftc tooSt . 65Pt . 70Pi .

Leseslützen . . . . . . Stück 45 Pf .

Butterbroipapier looßg . lJ2i 1 . 90

Putlerbrot ocutel . loo Stück 1 . 50

Zcugnsmappen Stck . 1 . 50 vis 6 . 00 .

Ordnungsmappen St . 2 . 00 bis 5 . 00

bchuitüten . . Stück 65 Pf. bis 93 PL

/ « wcotie : MussieS/untg - n & gä & r
■jjpju « laajWAMJ

Hessin -
Möbel

fabn " hbäu " BeHiner liiel -GpoS-Läger
Rosenthaler Straße 39

Kfchonass - Einricbtaagen
Itüchtt . . . I « » 2000 2 »00 2SCÖMark

ilnsere srbr d«.
liebten Spciiel -
I Zimmer uotf
2 Zimuier and Küche
2 Zimmer und Küche

2000 4090 5000 Mark
7500 »500 «000 Mark

VWWh
RaillsÄNnek « Zei - Letchsle . r SS. ccse « nrae d. Lluden

gegenav . ». vitkaria «oft . geatrmn 1000.

Lilldrued , « orck
( m der Tagesordnung » SO mal billiger eis eine

Belohnung von IOOO Hl .

■ st die die verlassene

Wohnung sichernde

Automatische Türsicherung Alarm.

Bohr pasten
liefert sofort in groSen .
und kleinen Quantitäten

Walter O. F. Sehl sley Q. ta . b.
Chemische Faarik , Berlin . SchSneber�
Genes tstraße 6, qm Bahnhof PapesttaEe .
Telephon LUtzow 2009 und N' oilendori 8SS0.

Vernickelt M. Ä6 . — p. Stück . Emailliert M. 48 . — p. Stück .
Wenn Ihnen Ihr Leben und Eigentum lieb ist , verlangen Sie noeb

• heute Prospekt von der

Elektpotechn . Fabrik Paul
Berlin ISW Hollmannstr . 22.

Reichardt ,
MpL 3021 .

S SM- 8. ZWWWMM
Des Baten . Meooecel &s . BiOö. -Betela berliv .

. HalbjSl,riger K» rs » is .
entlostenc Junge Rädche - r durch staotl . geprüfte Haushalniug »
ichuil « rerwnea . Untrewetsunz in einfacher «itche «. Kane -
a- beii . Der Besuch der >-cfi . i !en befreri uem Untc�richt her
v' arfttJartbUOr . - �fmnlira . Pvosp - rt « frtC — Die Schnl «
bcienoort sich : Frobenstr . t , » ene SrSnsirah » r?, Ptanafer S«,
Mitzer 2 « / 08. Frtedrbhik . 54. Ltlstter Str . 87, «lextmder .
strdße 0, Bckerftr . l «3, SchSphaas « Mcr 14t . lSS 1-

ViavokM
Asaer , giensbutgt : Stieße i .

M Tfp- : MoabVgentft bit 7316.

! ! ! Geld ! ! !
tili fede Vertfache . Höchste To -
kausapteiss füt Pfandscheine ,
Brillanten . choidgegenftände ,

» Svk - S

Siotto
wt

Vsmell - MtLmk
\ Meter 20,-» 30. -, 40,-, 50,-

Herren- Änziige
Meter SO. -. Crv. 70. -, "o. -

Tnslilager
Roch & Seeland

. Ü. rn, B. Hm
' Orrtrouatenf . tr . M/21
I Verkaufs reit v. S—-2 Lhr .
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